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1 5 r eigentümlichen Begleitumſtände, unter 
IP n 
te, rr Deve 


König em Jangen worden, der Miniſter⸗ 
EA alben hat mit ihm beraten und alle Ehren 
un n ihm zuteil. 


don Polen, Rumänien und der 
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Donnerstag, den 8. Mai 1030 


der polniſche Finanzberater Devey in Rumänien überfallen. 


Bukareſt, 6. Mai. (R.) In der Nähe von 
sk wurde ein Diplomatenauto von Räu⸗ 
überfallen. Inſaſſen des Autos waren die 

n des Bukareſter polniſchen Ge: 
andten jowie der rumäniſche Geſandte in 
ngton und der amerikaniſche Finanz⸗ 
Polens, Devey, der ſich als Gaſt der 
en Regierung in Bukareſt befindet. Das 
befand ſich auf der Rückfahrt von einem 
kett nach Bukareſt. Es wurde von zwei mas⸗ 
i en und bewaffneten Räubern angehalten. 
Räuber plünderten alle Inſaſſen des Autos 
Baleen ts aus und befahlen dann mit vorge 


2 


ie 
gas 


PERE, 


tenem Revolver dem Chauffeur, mit größter 
windigfeit weiterzufahren. y Bularejt er- 
erg die Ueberfallenen ſofort Anzeige bei der 


Warſchau, 7. Mai. 


auf den polniſchen Finanzberater 
r Nähe von Bukareſt hat hier 


Schon 


* 


berfall 
in de 
s Aufſehen hervorgerufen. 


g 


die überraſchende Tragikomödie ab- 
y war nach Bukareſt gegangen, 
olniſch⸗ rumäniſchen 


S die p 
ee ANo en zu fördern. 


Han⸗ 
Er iſt 


n dem Grenzſtädtchen Fa ⸗ 
are waren e rsminiſter 
ſchechoſlowakel 


Plemmengetommen, um in ſchönen Reden die 


Verke 


Kröffnung einer neuen Bahn zwiſchen Polen 


N Wr die Verzollun 


' ne Gwindigteit 


y 


2  Peranjtaltet worden. 
nen 


ki 
Vert 


. Rumänien über die Tſchechoflowakei zu 
eiern. i 
; Gd Reiſenden werden auf tſchechoſlowakiſchem 


iet weder auf die Richtigkeit der e noch 
hin kontrolliert, ſie reiſen 

das tſchechoſlowatiſche Gebiet ungeſtört 

und werden erſt an der rumäniſchen Grenze ver⸗ 
geil und paßrevidiert. Es gelten aljo 
n 


Durchgangszug über den Korridor. 


? ähnliche Beſtimmungen wie für den deutſch⸗ 


; 3 hren des Herrn Devey war von dem ru⸗ 
; Burgen Fürſten Bibescu in der Nähe von 
e 


ft ein großer Empfang mit Bankett 
— — ms pes en 
amen hat, war zu dieſem Feſt erſchienen 
w in ſehr angeregter Stimmung ſchied man von 
umander. Auß dem Rückwege wurden die Gäſte 
Bamttelbar vor Bukareſt von ſechs maskierten 
Nditen überfallen, die Stöcke in der Luft ſchwan⸗ 
den, mit Revolvern drohten und den Chauffeur 
jum Halten zwangen. In dem Auto be- 
nden ſich außer Herrn Devey die Gattin des 
niſchen Geſandten, Frau Szembek, ſowie 
5 xumäniſche Geſandte in Waſhington, Da- 
ilia. Herr Davilla war längere Zeit in War⸗ 
Wer und hat ſich wegen ſeines liebenswürdigen 
N jens ganz beſonders viel Freunde erworben 
ls nun die Banditen keinen weifel darüber 
in 85 daß fie Ernſt machten, fiel Frau Szembet 
nmacht. 
dan even ſchaute finſter drein bei dem Gedanken, 
S ihn eine recht kräftige Sinangerleidhterung 
effen würde, ur Herr Davilla, der feine 
uch leute kannte, lächelte den Banditen freund- 
mit zu, und als gewandter Diplomat begann er 
Ba ihnen zu verhandeln. Er bot ihnen Ser mit 
In Ninoten wohlgefüllte Brieftaſche als Verhand⸗ 
Ga gsobjeft an. Aber die Räuber gingen aufs 
dei de und begannen die Ausplünderung 
Ge Herrn Devey. Die Gattin des polniſchen 
he eur 1 — a, alsband ab eben, das 
eier dieſes ſchönen Tages beſonders ange⸗ 
lea hake ges bei 8 


Nat acdem die Ei ee durchgeführt worden 
Weg Pr pe die Banditen das Auto, das feinen 


ukareſt fortſetzte. Es wurden jo- 
ſtarke Polizei⸗ und Militärabteilungen den 
men, „ten nachgeſchickt, aber man fand ſie nicht 
de» fie waren mit ihrer Beute verſchwun⸗ 
= Faft zu gleicher Zeit wurde ein anderes 
Bejti von den Banditen angehalten. Er wurde 
gel 8 geſchoſſen, der Chauffeur erhielt eine Ru- 
was ihn jedoch nicht hinderte, die größte 
u entwickeln, wodurch es ihm 

Du. die Inſaſfen des Autos zu retten. 
tejer Zwiſchenfau lenkt von neuem die Auf- 
i amkeit auf die Perſon des Herrn Devey. 


x tejem Jahre läuft feine dreijährige Amts» 


als Finanzberater Polens ab, und es wird 


2 


ganz außerordentliche Mühe gegeben. 


Frage aufgeworfen, was dann g ` 

- geſchehen l ; 1 e 
Dim, Herr Pevey hat ſich gerade in der 5 beginnt, endet mit den Worten „Ihr aufrichtiger Aniverſität wurde geſtern vom Rektor vorläufig 
um Freund M. K. Gandhi“. 


grobe Jeſte — faure Wochen. 
(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


eine Anleihe für Polen in Amerika, London 
oder in Paris zu erzielen, leider iſt er ohn e Ex⸗ 
folg geblieben. Die Vierteljahrsberichte über 
die Finanz⸗ und Wirtſchaftslage Polens waren 
in ſteigendem Maße derart freund lich für Polen 
gefärbt, daß ſie in manchen Dingen von der trau⸗ 
rigen Wirklichkeit recht weit abwichen und in⸗ 
folgedeſſen ſtark kritiſch aufgenommen wur⸗ 
den. Wenn z. B. Herr Devey ein günſtiges 
Zeichen darin ſieht, daß ſich die Kooperativ⸗ 
geſellſchaften ſo 1255 in ihrer Kapitalsbildung 
vergrößert hätte n, ſo iſt das einfach eine 
Täuſchung. Denn die Kapitalien rühren zum 
größten Teil von der e her, die es 
alſo in der Hand hat, die Kooperativen ſtark oder 
chwach erſcheinen zu laſſen. Ebenſo ſteht es mit 
der e von der Zunahme des Touriſten⸗ 
verkehrs, die gar nicht zu bemerken iſt. 
Derartige Aeußerungen Deveys haben Polen 
mehr geſchadet als genützt. Ohne diefe ro- 
ſigen Färbereien kann weit mehr erzielt 
werden. Aber trotzdem ſcheint man ſich den Kopf 
darüber zu zerbrechen, wie man Herrn De vey 
feſthalten könnte. 


Inſpeklionsreiſe. 


Warſchau, 7. Mai. Der Innenminiſter Xó- 
ſefſki hat eine Inſpektionsreiſe nach Ditgali- 
zien angetreten. Wie die Polniſche Telegraphen⸗ 
agentur meldet, empfing er geſtern im Wofewod⸗ 
ſchaftsamt von Stanislau Abordnungen der Orts⸗ 
bevölkerung ſämtlicher Nationalitäten ohne 
Unterſchied der Konfeſſion. n 
ſtunden ijt der Miniſter nach Tarnopol abgereiſt 
und hat unterwegs in Jamnica, Halicz, Burſztyn 
und Rohatyn Halt gemacht. 


— 


den Mittags: |f 


Um die Einberufung 
des Geims. 


Z Warſchau, 7. Mai. 


Es ſcheint nun feitzujtehen, daß dieſer Tage die 
Eingabe an den Präſidenten auf Einberufung 
einer außerordentlichen Sejmſeſſion gemacht wer⸗ 
den wird. Der Text zu dieſer Eingabe iſt bereits 
aufgeſetzt, er wird jedoch erſt dann veröffent⸗ 
licht werden, wenn die Eingabe gemacht iſt. 
Wie ſich dann die Dinge weiter entwickeln wer⸗ 
den, iſt ziemlich unklar. Die Wirtſchaftskriſe 
macht eine Einberufung des Sejms immer dring⸗ 
licher, und Herr Slawek ſcheint fih dem Ernſt der 
Lage nicht zu verſchließen; denn er hat 
gerade geſtern wieder eine ſehr einge nde Kon- 
ſerenz mit den Miniſtern Pryſtor, Matakiewicz, 
Diatujzewiti und Kwiatkowͤfti abgehalten, die der 
Wirtſchaftslage gewidmet war. Andererſeits 
macht die Ratifizierung verſchiedener Verträge, 
beſonders der beiden erg A mit Deutſch⸗ 
Lond, eine außerordentliche Sejmſeſſion drin⸗ 
gend nötig. Immer mehr verdichtet das 
Grüht von einem freiwilligen ü d- 
titt des Miniſterpräſidenten und der von der 
Dehsßition am meiſten bekämpften Miniſter 
Pryſtor, und Car. Aber es kann angenom⸗ 
men werden, daß dabei der Wunſch der Vater 
des Gedankens iſt. Jedenfalls iſt es ſehr 

ch wer, über dieſe Angelegenheit, in der wohl 
die entſcheidenden Perſonen ſelbſt noch nicht eine 
beſtimmte Meinung haben, genaue und zutreſ⸗ 
fende Mitteilungen zu erhalten. 


die Unruhen in Indien. 


Kalkutta, 6. Mai. (R.) In Britiſch⸗Indien 
kam es erneut an verſchiedenen Orten zu Zu⸗ 
jammenſtößen zwiſchen Polizei und Einge⸗ 
borenen. In mehreren Gegenden Indiens wurde 
als Proteſt gegen die Verhaftung Gandhis 
ein Generalſtreik durchgeführt. In einem 
Vorort von Kalkutta verſuchten Inder die Ab⸗ 
fahrt eines Eiſenbahnzuges zu verhindern. Hier: 
bei kam es zu einer Schießerei zwiſchen In⸗ 
dern und der Polizei, wobei 15 Inder und zwei 
Polizeibeamte verletzt wurden. In Delhi 
griſſen Teilnehmer eines Umzuges mehrere Poli⸗ 
eibeamte an. Auch hier kam es zu blutigen Zu⸗ 
Hipage aa 50 Opfer der Unruhen mußten in 
die Krankenhäuſer gebracht werden. Die Straßen 
Delhis wurden nach dem Zuſammenſtoß von 
engliſcher Infanterie und indiſcher Kavallerie be⸗ 
legt. Ferner durchfahren Panzerautos die 
Straßen. Auch in Rangoon kam es zu Zuſam⸗ 
menſtößen zwiſchen Demonſtranten und der Poli- 
zei. Es mußte Militär eingeſetzt werden. In 
dem Orte, in dem Gandhi gefangen gehalten wird, 
veranſtalteten heute 3000 Spinnereiarbeiter eine 
Demonſtration. Sie verſuchten gewaltſam, in die 
Geſchäftsräume einer Weberei einzudringen. Als 
ihnen dies nicht gelang, verſuchten ſie das Ge⸗ 
bäude anzuzünden. 


Ein zweiter Brie! Gandhis an den 
Vizekönig. 


Navjari, 6. Mai. (R.) In einem zweiten 
Schreiben Gandhis an den Vizekönig, das Gandhi 
am Vorabend ſeiner Verhaftung verfaßt hatte, 
heißt es unter anderem: „Ich kenne die Gefah⸗ 
ren, die die von mir angenommene Methode 
begleiten. Aber das Land wird das, was ich will, 
nicht mißverſtehen. Ich jage, was ich will und 
denke. Der einzige Weg. um Gewalt zu beſeiti⸗ 
gen, iſt durch reine Nichtgewalt. Wenn trotz 
wiederholter Warnungen Leute zur Gewalt 
greifen, jo muß ich die Verantwortung dafür a b- 
lehnen. Ziehen Sie eine gewaltjame 
Erhebung vor? Die Geſchichte wird das Ur⸗ 
teil fällen, daß die britiſche Regierung, die die 
Nichtgewalt nicht 1 weil ſie ſie nicht 
verſtand, die menſchliche Natur zur Gewalt 
antrieb, der ſie zu begegnen wußte.“ E 


Gandhi ſchließt mit dem Erſuchen an den Vize⸗ 


eben. Das 


könig, die Salzſteuer rel 1 
‚Lieber Freund“ 


Schreiben, das mit der Anrede, 


Aerzkliche Ankerſuchung Gandhis. 


London, 6. Mai. (R.) Reuter berichtet aus 
Puna, daß Gandhi von eine Aerzteausſchuß unter⸗ 
ſucht und ſein Befinden als für einen Mann ſei⸗ 
nes Alters gut pi ep worden jei. Eine große 
Menſchenmenge aus Puna hat fih zu Fuß, mit 
Fahrrädern und in Laſtkraftwagen in die Nähe 
des Gefängniſſes begeben. Zu Zwiſchenfällen iſt 
es nicht gekommen. j 


Die Wirkung der Verhaftung Gandhis 
auf die Inder in Afrika. 

Kalkutta, 7. Mai. (R.) Alle öffentlichen Ber- 
ſammlungen wurden unterſagt und 49 Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. Polizei und Militär halten 
die Bahnhöfe beſetzt. Nähere Meldungen über 
den Verlauf des Dienstags abend ſind noch nicht 
bekannt. 

London, 7. Mai. (R.) „Times“ melden aus 
Nairobi: Von den Indern in a Oſtafrika 
wurde der Dienstag wegen der erhaftung 
Gandhis als Trauertag begangen. Die mo⸗ 
hammedaniſchen Inder nahmen daran teil. Es 
wurden Umzüge und Verſammlungen veranſtal⸗ 
tet, die ohne Störungen verliefen. — Aus 
Johannisburg berichten „Times“, daß die indi⸗ 
ſche Kongreßpartei alle Inder aufgefordert hat, 
am Donnerstag zum Zeichen der Trauer die Lä⸗ 
den zu ſchließen und an den geplanten Verſamm⸗ 
lungen teilzunehmen. 


Die Lage in Spanien. 


Madrid, 7. Mai. (R.) Die ſpaniſche Regie⸗ 
rung hat ein Verbot für politiſche Veranſtal⸗ 
tungen und Vorträge erlajien, um weitere Uns 
ruhen zu verhindern. Ferner hat die Regierung 
den Politiker Unamuno, der in den letzten 
Tagen in Madrid mehrere politiſche Vorträge 
gehalten hat, aufgefordert, ſofort nach Salamanca 
zurückzukehren und ſeine Lehrtätigkeit an der dor⸗ 
tigen Univerſität wieder aufzunehmen. Im Zu- 
ſammenhang mit dem Auftreten Unamunos iſt es 
in den letzten Tagen zu größeren Studenten⸗ 
unruhen in Madrid gekommen. Die Madrider 


geſchloſſen, bis ſich die Lage geklärt habe. 
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Nervofität im Kreml. 


Von Axel Schmidt. 


Ueber dem Kreml lagert nervöſe Span- 
nung. Seitdem die rechte und linke Oppo⸗ 
ſition von Stalin zu Boden geſchlagen iſt, 
herrſcht in der Sowjetregierung Direktions⸗ 
loſigkeit. Befehle und Anordnungen 
widerſprechen ſich. 

Vorerſt wurde die Kolcheſierung der 
Bauernwirtſchaften mit Volldampf vorge⸗ 
nommen. Jetzt aber gab Stalin Gegen⸗ 
order. In einem Aufſatz in der offi⸗ 
ziellen Zeitung „Is w.“ ſpricht er höhnend 
von dem „Taumel des Erfolges bei der 
Kolcheſierung“ und droht den übereifrigen 
Beamten mit dem Gericht. Der Grund 
dafür war die unerwartet große Flucht 
der Bauern in die Kolchoſen, damit ſie der 
unſinnig hohen Beſteuerung des Einzel⸗ 
beſitzes entfliehen konnten. Nach dem 
Fünfjahrsplan nämlich ſollten von 1932/33 
erſt 17,8 Prozent der geſamten Saatfläche 
gemeinſchaftlich bewirtſchaftet werden. 
Statt deſſen dürften ſchon jetzt etwa 
50 Prozent der Bauern in die Gemein⸗ 
wirtſchaften eingetreten ſein. Einem ſolchen 
Maſſenanſturm war die Sowjetbürokratie 
nicht gewachſen. 

Kaum hatte dieſe rückläufige Bewegung, 
von der ſich noch nicht überſehen läßt, wie 
fie ausläuft, eingeſetzt, fo wurde eine 
zweite Umſtellung in Angriff genommen. 
Der Fünfjahrsplan ſollte bekanntlich eine 
Steigerung der Produktion um 236 Pro⸗ 
zent hervorrufen. Trotz großer Inveſtitu⸗ 
tionen (im letzten Jahre 8,2 Milliarden 
Rubel) hat ſich die erwartete Steigerung 
bisher nicht eingeſtellt. Der Grund für 
dieſes Zurückbleiben wird in der ſchlechten 
Arbeitsdisziplin geſehen. Die Fabrik⸗ 
arbeiter, die verhätſchelte Avantgarde der 
Revolution, wollen von einer Verſtärkung 
der Befehlsgewalt der N 
nichts wiſſen. Daher hat die oberſte In⸗ 
ſtanz der Wirtſchaft, der Oberſte Volks⸗ 
wirtſchaftsrat, eine Verordnung erlaſſen, 
die eine Verſchärfung der Beſtimmungen 
über die einheitliche Befehlsgewalt in den 
Fabriken enthält. Das Sprachrohr de⸗ 
Volkswirtſchaftsrats ſtellte kürzlich feſt, daß 
die Fabrikdirektoren bisher „eine unge⸗ 
heure Schüchternheit und Angſt“ vor jeder 
Schwierigkeit an den Tag gelegt hätten. 
Um ihre Stellung zu feſtigen, ſoll „die 
Einmiſchung der Partei⸗ und Gewerk⸗ 
ſchaftsorganiſationen in die Tätigkeit der 
Fabrikdirektoren energiſch beſeitigt wer⸗ 
den“. Um die Produktion zu heben, ſoll 
ferner nicht vor der Ernennung von partei⸗ 
loſen Arbeitern und Fachleuten auf ver⸗ 
antwortliche Poſten Halt gemacht werden. 
Der Erlaß verſpricht den Fachmännern die 
volle Unterſtützung der Regierung. Schließ⸗ 
lich ſollen auch die Ernährungs⸗ und Woh⸗ 
nungsverhältniſſe der Fachmänner ver⸗ 
beſſert werden. é 

Dieſe Verordnung wird von den Ar- 
beitern, die bisher die Herren in der 
Fabrik waren, als ein Schlag gegen 
ihre Privilegien empfunden. Der⸗ 
artig weitgehende Neuorientierungen ſind 
nicht ohne Auseinanderſetzungen innerhalb 
der Regierungsſchicht im Kreml vor ſich 
gegangen. Der „Latwis“ in Riga, ein 
ernſtes politiſches Blatt, veröffentlichte vor 
einigen Tagen einen intereſſanten Bericht 
einer ſoeben aus Moskau nach Riga zu⸗ 
rückgekehrten Perſönlichkeit. Das Blatt 
meldet unter anderem: 

Die Zwangskolcheſierung, die jetzt als 
endgültig mißlungen anzuſehen fei, 
hätte nicht nur bei den Bauern, ſondern 
auch bei den Bauernſöhnen in der roten 
Armee eine tiefgehende Unzufriedenheit 
hervorgerufen. Die Rotarmijten hätten 


auf zahlreichen Meetings offen gegen die 
Iwangskolcheſierung Stellung genommen. 
eien in der 
Petersburger Garniſon angenommen wor: 
Der Schreck wäre den Machthabern 


Die ſchärfſten Reſolutionen 


den. 
in Moskau derartig in die Glieder ge⸗ 
fahren, daß der Staatspräſident Kalinin 
und der Kriegskommiſſar Woroſchilo w 
ſchleunigſt nach Petersburg gereiſt wären. 
Ihnen wäre es auch tatſächlich gelungen. 
die Rorarmiſten unter der Bedingung zu 
beruhigen, daß man die Zwangskolcheſie⸗ 
rung aufgeben würde. Um den hartnäcki⸗ 
gen Stalin an die Wand zu drücken, hätte 
Kalinin die Witwe Lenins, Krupſkaja, 
und Woroſchilow veranlaßt, ſich zu Stalin 
zu begeben und dieſem die drohenden 
Folgen ſeiner Politik vorzuhalten. Die 
Krupifaja und Woroſchilow bemühten ſich, 
den Generalſelretär der Partei zu ver⸗ 
anlaſſen, die Zwangskolcheſierung fallen 
zu laſſen, da ſie mit der Lehre Lenins nicht 
vereinbar ſei. Als die Krupfkaja von den 
Lehren Lenins und dem gegenwärtigen 
Verfahren Stalins ſprach, hätte ſie ge⸗ 
weint. Als ſie in die Taſche griff, um 
ein Taſchentuch herauszuziehen, ſei Stalin, 
der die ganze Zeit die Bewegungen der 
Krupſtaja mißtrauiſch verfolgt hätte, auf- 
geſprungen und hätte gegen die Witwe 
Lenins den Lauf feines Revolvers ge- 
richtet. Mit einem kräftigen Schlag hätte 
Woroſchilow Stalin den Revolver 
aus der Hand geſchlagen. Dieſer 
Zwiſchenfall habe in den höheren Kreiſen 
Rußlands einen ſchlechten Eindruck hinter⸗ 


laſſen. Im Kreml herrſche ſeitdem eine 
nervöſe Atmoſphäre, und die 
Stimmung in Moskau ſei noch nie ſo 


niedergedrückt geweſen als augenblicklich. 


Wie aus dieſem Vorfall geſchloſſen wer⸗ 
den kann, leidet Stalin, gleich dem letzten 
Zaren, an der Furcht vor Atten⸗ 
taten. Er glaubt, ſelbſt vor ſeinen 
nächſten Mitarbeitern nicht ſicher zu ſein. 
Trotz vieler Verbannungen der alten Mit⸗ 
arbeiter Lenins und deren Erſetzung durch 
Günſtlinge Stalins will dennoch im Kreml 
keine Harmonie herrſchen. Vielmehr ſcheint 
dort das Mißtrauen aller gegen alle zu 
dominieren. 


Propaganda 
für einen Korridorfender. 
Bolniſche Sonder- Wettrüſten. 


© Der „Dziennik Pozn.“ veröffentlicht einen 
Artikel, in dem er für einen Sender im Korridot 
Propaganda macht. Es heißt darin, daß die pol⸗ 
niſche pommerelliſche Benöl Br zwar hart mie 
Stahl fei, aber doch zur Anterſtützung ihrer „na- 

tionalen Aſpirationen“ auf ritt und Tritt 
kulturelle alf Labtec brauche. „Das pomme⸗ 
relliſche Volk liebt Polen, heißt es weiter, aber 
will es auch kennen lernen und wünſcht, da 
Polen es nicht vergeſſe. Unterdeſſen erinnert ſi 
Polen trotz ſeiner tiefen Gefühle nicht immer an 
Pommerellen.“ Der Artikelſchreiber ee: dann 
auf die deutſchen Pläne hin, in Schneidemühl 
einen Sender zu erbauen, und ſieht Pommerellen 
bedroht. Er fragt: „Können wir geſtatten, daß 
ſich an die pommerelliſche Hütte das Gift des 
preußiſchen Geiſtes (!!) heranmacht, das fih zwar 
hinter grünen Zweigen des 5 
aber trotzdem vergiften kann? Der Bau 
Großſenders in Thorn würde ein kultureller yo 
lator für die Fie Pommerellens fein, von den 
„Korridor⸗Einflüſſen“ unſerer Nachbarn.“ 

Dazu bemerkt das Thorner „Siomo Pomorſkie“, 
daß man Pommerellen nur mit einem Zwiſchen · 
ſender beglücken wolle. Das Blatt fordert einen 
Sender, der die deutſchen Wellen übers 
tönt und Propaganda für die polni⸗ 
[a Kultur in . mache n 

oll. 


eines 


Der neue Miniſterpräſident 
von Sachſen. 


„Dresden, 7. Mai. (R. 07 Sachſen wurde 
geſtern der Präſident des =, ſchen Staats⸗Rech⸗ 
nungshofes, Schiek, zum Miniſterpräſidenten ge» 
wählt. Bon den 90 im e Landtag abge⸗ 
gebenen Stimmen erhielt tek 46 Stimmen der 
bürgerlichen Parteien und Altſozialiſten. Er hatte 
ſomit die abſolute Mehrheit erhalten. Für den 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, der — 8 
ſchon mehrere Male Kultusminiſter in Sachſen 
war, wurden 32 ſozialdemokratiſche Stimmen ab⸗ 
gegeben. 12 kommuniſtiſche Stimmen entfielen auf 
den kommuniſtiſchen bgeordneten enner. 
Die ea om r atten weiße Zettel ab- 
gegeben. Vor der ht en ſich die Fraktionen 
der bürgerlichen Parteien und der A ſozialiſten 
dahin geeinigt, daß zum Miniſterpräſidenten ein 
Beamter gewählt werden ſollte, der ein un» 
politiſches Beamtenkabinett zu bil⸗ 
den habe. Ferner hatten dieſe Parteien verein⸗ 
bart, daß der 2 Miniſterpräſident ſich über 
die Annahme der Wahl erſt dann entſcheiden folle, 
wenn er ſich mit dieſen Parteien über die Zu⸗ 
ſammenſetzung des neuen Kabinetts verſtändigt 
und ihre ie erhalten habe. Das bis⸗ 
herige ſächſiſche Kabinett Bünger trat am 
18. Februar d. Is. zurück. Bereits Ende März 
und Mitte April nahm der ſäch ge Landtag 
Miniſterpräſidentenwahlen vor, verliefen 
dieſe Wahlen ergebnislos, weil ſich eine abſolute 
Mehrheit für einen der aufgeſtellten Kandidaten 
nicht ergab. 


edens verbirgt, E 
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am hingeſtellt, und man kann tagtäglich die pe 
9 pran ejen, daß Ghandi unbewußt den — 
den für die Kommuniſten vorbereitet, für di 


e 
o ſehr verhätſche⸗ 
timmen find — 


f è e u t 
Die franzöſiſche Politik träum 
nur von Nee Man nennt 
es bald Sicher heit, bald Konſolibie, 
rung, man könnte es aber auch 2 
ſtar rung nennen Macdonald ijt aber 
ein Element der Labilität und de 
Bewegung der Weltpolitik, í 


Der neue Nuntius beim preußiſchen 
Minifterpräfidenten Dr. Braun. 


Am Dienstagvormittag 11 Uhr empfing or“ 
preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun de 
neuernannten Apoſtoliſchen Nuntius Monfignors 
Cefare Orſenigo zur Entgegennahme ſeines 
Beglaubigungsſchreibens als Vertreter des Heilt 
gen Stuhls bei Preußen. Der Nuntius wurde 
im Wagen des preußiſchen Miniſterpräſidenten 
Dr. Braun von dem Staatsſekretär im prenh! 
ſchen Staatsminiſterium Dr. Weismann ab 
geholt und zum preußiſchen Staatsminiſterium 
geleitet. Bei dem Empfang, an dem Staats? 
ſekretär Dr. Weismann und der Nuntiaturral 
Monſignore Centoz teilnahmen, hielt der 
Nuntius folgende Anſprache: 

„Herr Miniſterpräſident! Von meinem er 
habenen Souverän, dem Heiligen Vater Papii 
Pius XI., mit der ehrenwerten Aufgabe betraut, 
ihn beim preußiſchen Staat als Apoſtoliſcher 
Nuntius zu vertreten, habe ich die hohe Ehre, 
das diesbezügliche Beglaubigungsſchreiben St. 
Heiligkeit zu überreichen und feine ſtete Geneigt⸗ 
heit Ew. Ergellen; zu verſichern. Das Kon 
kordat, welches durch die geſchickte Zuſammen⸗ 
arbeit Ihrer Ka ec Regierung und meine‘ 
hervorragenden Vorgängers entſtanden iſt, bleib 
ein klarer Beweis der guten Beziehungen zwi 
dem preußiſchen Staat und dem Hei igen Stuhl. 
Meine Aufgabe als Apoſtoliſcher Nuntius wir 
dadurch ſehr erleichtert, und ich zweifle nicht, da 
Gelegenheiten nicht fehlen werden, welche die 
Wohltaten des Konkordates in volles 
Licht ſtellen werden. Geſtatten Ew. Exzellenz, 
daß ich dieſen Anlaß benutze, um meine beſten 
Wünſche für Ihre Perſon zum Ausdruck zu 
bringen.“ s 

Minifterpräfident Dr. Braun erwiderte mit 
folgenden Worten: „Herr Nuntius! Ich habe die 

roße Freude, Sie als Vertreter des Heiligen 

tuhls bei Preußen zu begrüßen. Die jahre⸗ 
langen guten Beziehungen zwiſchen dem Heiligen 
Stuhl und dem preußiſchen Staat ſind durch den 
Staatsvertrag, der im vorigen Jahre geſchloſſen 
worden ift, erneut gefeftigt worden. Auch ich 
1 nicht daran, daß die wohltätigen Wir 
kungen dieſes Vertrages dem Wohle der beider⸗ 

ſeitigen Intereſſen dienen, und daß der e det 

gegenſeitigen Unterſtützung, Duldſam: 
keit und Toleranz, die die Regierung und 
die parlamentariſchen Körperſchaften Preußen‘ 
wie 3 verehrten Herrn 
der Geſtaltung und 1 im er des Vertr 
beſeelten, auch weiter im Verhältnis zwiſchen 
der katholiſchen Kirche und den poli’ 
tiſchen Faktoren des Staates ſtets 
walten werden. nr x 

ae Ew. Exzellenz. daß ich dieſen Anlaß 
benutze, um Sr. Heiligkeit dem Papfte meine 
beften Wünſche zu übermitteln und diefe auch für 
Ihre Perſon zum Ausdruck zu ig ppe 

Hieran ſchlaß 19 eine zwangloſe Unterhaltung.. 
Sodann wurde der Nuntius unter dem glei 
Zeremoniell wieder in die Nuntiatur geleitet. 


. — 4 
Ausnahmezuftand in, Bombay. i R 
Die Verhaftung Mahatma Gandhis hat in Bombay, dem Zentrum der indiſchen Unabhän⸗ 
gigkeitsbewegung, einen beſonders tiefen Eindruck gemacht. Um etwaige Unruhen ſofort im Keim 
erſticken zu können, ſind in Bombay neben ſehr ſtarken Polizeiſtreitkräften auch Abteilungen re⸗ 
gulärer britiſcher Truppen bereitgeſtellt worden. — Anſer Bild zeigt eine lebhafte Geſchäftsſtraße 
in Bombay. 
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ommuniſtenkundgebungen in Berlin und London. 


Ein Polizeioffizier oon Kommuniſten nie dergeſchlagen. 


Berlin, 6. Mai. (R.) Anläßlich der tommu- ſo konnte doch der Name eines von ihnen ermit- 
niſtiſchen RN N vor einem telt werden. An verſchiedenen Stellen der Stadt 
Jahr erlaſſene Verbot des Rotfrontkämpferbun⸗ wurden die Demonſtrationszüge auf Waffen durch⸗ 
des kam es abends gegen 6½ Uhr auf dem Kop- 2 und einzelne Teilnehmer wegen verbotenen 
penplatz zu ſchweren Ausſchreitungen Waffentragens feſtgenommen. Feſtnahmen er: 
der Demonſtranten. Ein Polizeioffizier, der einen folgten zum Teil 5 wegen Tragens der Ani⸗ 
Demonſtrationszug auflöſen wollte, wurde von — des verbotenen Roten Frontkrämpferbundes. 
etwa 20 bis 30 N. kane in Uniform, Insgeſamt wurden etwa 20 Perſonen zwangs⸗ 
die anſcheinend aus einem Lokal kamen, nieder: geſtellt. 


geſchlagen und im Geſicht und am Hinterkopf, ver⸗ 
mutlich durch Aa reangt, verletzt. Kommuniſtiſche Kundgebung 
(. vor dem Anterhaus. 


i onen S Mai. Die ee en 82 
ommuni n rtei gegen 5 Berbo 5 

al de a London, 6. Mai. (R.) Eine Gruppe fommu- 
niſtiſcher Arbeitsloſer, die den Hunger marſch 


Roten Frontkämpferbundes, die an verſchiedenen 
auf London unternommen hatten, veranſtal⸗ 


e er 12 a E im 

allgemeinen ohne größere w en⸗ 

îi 2 teten heute nachmittag eine Kundgebung vor dem 
Parlament. Sie verſuchte trotz des Wider⸗ 


fälle en abgeſehen von den bereits ge: 

meldeten Ausſchreitungen gegen einen Polizei⸗ Sie 5 i 
ſtandes der Polizei in das Unterhaus einzudrin⸗ 
gen und rief dabei „Nieder mit der Arbeiterregie⸗ 


offizier am 1 ie Verle niga die⸗ 
es Offiziers jtellt ats nicht erheblich her: e 
* ' y he f rung! Es lebe die Internationale!“ 6 Mani: 
feſtanten wurden verhaftet. 


en 
aus, ſo daß er ſeinen Bion weiter ausüben 
konnte. nn auch die Täter entkommen find, 


Engliſch-franzöſiſche Spannungen. 


Engliſche Bewegung gegen franzöfiihe Erſtarrung. 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) Nachdruck verboten! 
§ Paris, Anfang Mai 1930. freundlichen den Par! betrachten. Die Verhand⸗ 


: 10 : lungen zwiſchen Paris und Rom gehen als Er: 
Seil dem Siege ber n in Ausland gängeng. ber Seeabrüſtungskonferenz weiter, man 
beſteht eine eugliſch franzöſiſche Spannung, 8 verhandelt bereits über nordafrikanſſche Fragen 
— periodiſch durch Annäherungsverſuche unter- (ein für Frankreich ſehr unerwünſchtes Thema), 
brochen —, ſich nach ſolchen nur immer ſchärſer aber es kann noch ſchlimmer kommen 
äußert, Der letzte dieſer Versuche wurde während Neben der Entfachung des latenten Gegenſatzes 
der Londoner Flottenkonferenz unternommen. wiſchen Frankreich und Jtalien, die jede eng⸗ 
r miblang. Man bat dieſen Mißerfolg ſiſche Regierung bis jetzt betrieb — man erinnere 
zwar über dem großen Mißerfolg der Konferenz ſich nur an die Mittelmeerfahrten Chamber⸗ 
Sand n aber Spannung zmwilgen Baris wen lan, — Tmmäht die ala Macbonalde 
London ift eben dag da und kommt trob der feiz | pie Poſition Frankreichs auch auf anderen Gebie- 
nen Diplomatie Briands und der Sachlichkeit ten Freilich behauptet man hier, daß er gleich⸗ 
Tardieus immer wieder zum Durchbruch. 85 . n 
i zeitig damit feine eigene Poſition ſchwäche, aber 

In London handelte es fih um große Dinge, darüber kann man verſchiedener Meinung fein. 

un Di 0 alen c des Frankreich kann die Sowjetdiplomatie 
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Meere. Dieſe Beſtrebung geht weiter, und es wäre niemals wirklich in die Ecke drängen, obwohl es 
falſch zu glauben, daß der Mißerfol der Londoner 
Konferenz Frankreich aus ſeiner bedrängten Lage 
gegenüber dieſer angelſächſiſchen Front befreit. 
Die franzöſiſche Diplomatie in London hatte aber 
nicht nur gegen den angloſächſiſchen 
Imperialismus zu kämpfen, ſondern 
auch gegen die Politit Macdonalds. 
Die beiden Dinge werden in Paris nicht identifi⸗ 
iert. Die ſchönen Tage der Chamberlain⸗Aera 
5 noch nicht vergeſſen. Deshalb wird die eng- 
iſche . in Frankreich nicht ze. 
los mit England identifiziert, und deshalb wird 
fie auch auf allen Punkten bekämpft. Und zwar 
nicht immer ohne Erfolg. 

Was den Fra nzoſen an Macdonald 
am meiſten mißfällt, ift vielleicht der Um: 
ſtand, daß ſeine Außenpolitik ſo ſchwer zu defi⸗ 
nieren iſt. Gerade das gibt aber dieſer Außen⸗ 
politik einen ſo grun . Kern. 
Es iſt etwas Londoner Nebel darin und etwas 
Empirismus von Bacon. England würde wahr⸗ 
ſcheinlich ſehr viel von ſeiner Weltmacht verlie⸗ 
ten, menn es ſich an irgend etwas oder gar an hat aber Macdonald die engliſch⸗ 
Europa allzuweit binden würde. Das hat die ſranzöſiſche Zuſammenarbeit 
engliſche öffentliche Meinung ohne Zweifel ne-|dem koloniaken Gebiet 
fühlt. als ſie Kon ervativen bei den letzten Wah⸗ oder gan abgeſchafft Die Folgen follen 
len im Stich ließ und an dieſem Punkte jind viel- ſich erſt ſpäter wirklich fühlbar machen, aber 
leicht auch manche engliſchen Koniernativen im manche Hitztöpfe machen bereits für die Revolte 
Grunde ihres Herzens für Macdonalds Politik in Yeni-Bai in Indochina die Nachgiebigkeit 
dankbar. N Englands im fernen Oſten und gegenüber der 

at die franzöſiſche Diplomatie in London einen Sowfetpolitit verantwortlich. 

Erfolg davongetragen, jo errang fie dieſen Erfolg] Es ift kein Wunder, daß ſich die franzöſiſche 
viel eher gegen die Labourparty und deren Füh- Preſſe unter ſolchen Umſtänden fehe ausgiebig 
rer als gegen die angloſächſiſche Weltmacht. Macs | mit allen Schwierigteiten Englands in feinen Ko⸗ 
donalds perſönliches Preſtige hat jeit London ab- lonien befaßt Selbſt über Ghandi würde man 
1 ‚aber die franzöſiſche Außenpolitit weniger ſorechen, wenn die engliſche und die 
lieb auch nicht unverſehrt Eine Folge der Qon- franzöſiſche Kolonialpolitik beſſer harmonierten. 
doner Konferenz iſt, daß Frankreich und Die Unruhen in Indien werden von der 
Italten einander. wieder mit ſehr wenig franzöſiſchen Preje als außergewöhnlich bedeut⸗ 


Polens Agrarpolitik. 


Warſchau, 7. Mai. Der Landwirtſchaftsmini? 
iter Janta⸗Polczynſki hat für den 23. und 
24. Mai eine Nen er der Zentralorgan!“ 
ſationen der Landwirtſchaft einberufen. Diele 
Konferenz ſoll den Richtlinien der Agrarpoliti 
im irik aftsjahr 1930/31 gewidmet fein. 
wird ſich darum handeln, insbeſondere die Br 
lange der Landwirtſchaft auf dem Gebiete der 
Getreide politit, der Kredite und des Ab⸗ 
ſatzes landwirtſchaftlicher Artikel feſtzulegen. 
Auch fol die Landwirtſchaft zu dem neuen Agrar 
programm Deutſchlands Stellung nehmen. 


dies eigentlich vom erſten Augenblick ab konſe⸗ 
quent verſucht hat; England tritt im entſcheiden⸗ 
den Augenblick immer dazwiſchen. So geſchieht es 
auch jetzt. „Rußland führt gegen uns Krieg“, 
rief neulich ein Deputierter in der Kammer, und 
Frankreich kann fih nicht richtig verteidigen, denz 
die Sowjetdiplomatie hat jetzt in London An- 
ſchluß gefunden. Es iſt nicht abzuſehen, wie groß 
die Schäden werden, die für England aus der 
Wiederherſtellung der diplomatiſchen Beziehungen 
zu Rußland ſich ergeben — Frankreich leidet aber 
jedenfalls ſtark unter ee Entlaſtung Mos- 
taus. In dem gleichen Zufammenhang ieke ſich 
auch die Kolonialpolitik Macdonalds 
erwähnen. Es gilt als ein Grundſatz in gewiſſen 
Pariſer Kreijen, daß Linksregierungen in der 
Kolonialpolitit immer Mißgriffe machen. Man 
hat alſo nichts Gutes von der Arbeiterregierung 
erwartet. Denn es beſteht eine Wechſelwirkung 
zwiſchen kolonialen Unruhen. Und was England 
in Arabien, in Aegypten oder Indien macht, das 
bekommt Frankreich in Syrien, in Marokko oder 
in Indochina zu fühlen. Darüber hinaus 


. 3 

Jur Verhaftung Gandhis. g 
Der Führer der indiſchen Unabhängigkeitsbewe⸗ 
gung, Mahatma Gandhi, iſt auf Befehl y 
engliſchen Regierung wegen „Gefährdung De 
öffentlichen Ruhe in Indien“ verhaftet worden, 
Die Nachricht von der 1 Gandhis ha 

in ganz Indien tiefen Eindruck gemacht. 


mtsvorgänger bei 


So 


$ 


Donnerstag, 8. Mai 1930 
Stoßſeufzer. 


air Bäume überall jetzt grünen, 
Ma Maienſonne hell beſchienen. 
agnolien, Mandelbäumchen blühen; 
kan möchte ſtracks aufs Land rausziehen. 
te Autos hupen, kreiſchen, dröhnen. 
te den Chauffeuren abgewöhnen 
n wüſten Krach bei Tag und Nacht? 
U Polizei, zeig deine Macht 
8 laß uns ſo nicht länger quälen. 
n Dank wird es gewiß nicht fehlen. 
nd warum müſſen wir in Maſſen 
en Staub ſchlucken auf Plätz' und Straßen? 
te Waſſerwagen ſind doch da, 
z acht haben wir“ — jagt mein Jung' —, „Papa!“ 
tan ſieht fie leider viel zu felten. 
Hie armen Frauen ſchrecklich ſchelten, 
eil täglich in die Wäſche muß 
in Kragen wegen Staub und Ruß. 
Magiſtrat, ich warne dich, 
e Sache rächt ſich fürchterlich: 
on unſern Steuern ziehn wir ab, 
s die Waſchfrau uns gekoſtet hat. 
Und an den Straßenecken preiſen 
tit grellen, durchdringenden Weiſen 
le Losverkäufer an die Loſe. 
Ganz fürchterlich ijt dieje Chofe, 
rotz Nähmaſchin' als Hauptgewinn. 
Der Teufel hol die Lotterien! 
And jeden Tag auf jeder Straße 
ne Sammelbüchſe vor der Naſe, 
Tram, Bus, Café — wohin man blickt, 
Sammler auf Sammler kommt angerückt. 
an ſorgt und ärgert ſich mächtiglich 
rotz Blütentraum und Sonnenſchein. 
ur die Kinder vergnügen ſich königlich 
it Kreiſel und Springſeil, mit Roller und — 
Schrei n! 
G. A. 


— 49 9 —— 
Theologiſcher Lehrgang 
in Danzig. 
Vom 29. April bis 1. Mai. 
Zu den theologiſchen Tagen in Danzig gehört 
eigentlich das angenehme Vorfrühlingswetter 
korddeutſcher Seeſtädte: Näſſe von oben und 
en, Tauſchnee, Regen nud Kälte, und als be⸗ 
ſonders dauerhafte Erinnerung bleibt den Teil⸗ 
nehmern ein tüchtiger Schnupfen. Um ſo ſchöner 
War es, die Danziger Tage diesmal nicht im März, 
londern beinahe ſchon im Mai zu erleben, mit 
ſtrahlendem blauen Himmel und Sonnenſchein, 
wenn auch Bäume und Sträucher ſich beeilen 


müſſen, um die Frühlingswelt im „Süden“ zum 


Beispiel in Poſe n, bald einzuholen, und der 
friſche Seewind einem noch ein wenig unſanft die 
aſenſpitze reibt. Es iſt doch Mai. Das merkt 
n nicht nur an den zum Glück ruhig ver- 
fenden Umzügen der Sozialiſten und Kommu- 
niſten. Auch das vertraute Glockenſpiel der 
atharinenkirche, in deren Gemeindeſaal 
Lehrgang wie üblich tagt, verkündet es plötz⸗ 
mitten zwiſchen den Oſterchorälen der halben 
und der vollen Stunde: „Der Mai ift gekommen, 

e Bäume ſchlagen aus.“ 

Unter den 120 Teilnehmern aus Danzig, Pom⸗ 
Ñ erellen, Poſen, Oberſchleſien und Galizien 
— neben den Paſtoren und Lehrern auch eine 
ù ne Anzahl Damen, Pfarrfrauen, Lehrerinnen 
go andere, die von theologiſchen und religiöjen 

tagen bewegt werden. Von den Vortragenden 
a. beſonders Profeſſor D. Schniewind aus 
S nigsberg das Gedächtnis an Direktor D. 
dech ne ider wach, dee vor zwei Jahren noch 
Pf n ehrgang vorbereitet hatte, und 

5 deſſen Gedankengängen fein Hallenſer Studien- 
Klührte Schniewind in jeinem Vortrag über den 

tand der Jeſusforſchung beſonders deutlich die 
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Verbindung ziehen konnte. An einer Ueberſicht 
über die Jeſusdarſtellung von Albert Schweitzer, 
Bultmann, Hirſch, Schlatter u. a. zeigt Schnie⸗ 
wind, wie unmöglich eine Rekonſtruktion des Le⸗ 
bens Jeſu, ſeiner Gedankenwelt und ſeiner Ver⸗ 
kündigung trotz aller Erforſchbarkeit im ein eln de 
iſt und darum auch von der gegenwärtigen Wiſſen⸗ 
ſchaft als Forſchungsziel aufgegeben wird. Auf⸗ 
gabe der theologiſchen Wiſſenſchaft ſowoht wie 


der praktiſchen Predigtverkündigung iſt es, zu 
eigen, daß der gegenwärtige, erhöhte Jejus der: 
elbe ijt, der auf Erden wandelte, predigte und 


Wunder tat, daß in ihm das Wort Fleiſch ge- 
worden und der Gedanke der Herrſchaft Gottes 
an Jeſus gebunden iſt. Die mit tiefer perſön⸗ 
licher Innerlichkeit und ernſter Auffaſſung von 
der Bedeutung der Aufgabe gehaltenen Vorträge 
Schniewinds machten auf die Zuhörer ſtärkſten 
Eindruck, der auch in den von Generalſuperinten⸗ 
dent D. Kalweit und D. Blau geleiteten Be⸗ 
ſprechungen hervortrat. 

Von beſonderen perſönlichen Beziehungen zu 
Danzig und Weſtpreußen konnte auch Proſeſſor 
D. eliſhe von der Goltz ſprechen, der das 
evangeliſche Predigerſeminar in W eauig, Kr. 
Brieſen, vor Jahrzehnten geleitet hat und deſſen 
Schüler mancher weſtpreußiſche Pfarrer geweſen iſt. 
Das damalige Seminar hat nun längſt liquidiert, 
und die umfangreiche wertvolle Bibliothek ſchlum⸗ 
mert unbenutzt in dem dorthin verlegten Nonnen⸗ 
kloſter. Als Studieninſpektor hat D. Schnei⸗ 
der jahrelang an der Seite von Profeſſor von der 
Goltz geſtanden, der jetzt in Greifswald tätig iſt. 
Der erſte ſeiner Vorträge gab eine feſſelnde Ein⸗ 
führung in die Entſtehung der chriſtlichen Abend⸗ 
mahlsriten, die ſich beſonders urſprünglich wohl 
noch in der orthodoxen Kirche erhalten haben. 
Dank eines monatelangen Aufenthalts in dem 
berühmten orthodoxen Athoskloſter in Griechen⸗ 
land konnte der Vortragende aus eigener An⸗ 
ſchauung darüber berichten. 

Sein zweiter Vortrag behandelte die rein prak⸗ 

tiſche Frageſtellung, wie die freie kirchliche Arbeit 
in den kirchlichen Organismus einzuordnen ſei, 
und kennzeichnete ebenfalls aus eigener Erfah: 
rung Hinderniſſe und Schwierigkeiten. t 

Das Thema der dritten I über die 
Hebräerbriefvorlefung Luthers aus dem Jahre 
1517/18 mag zunächſt manch einen Teilnehmer 


angezogen haben, verſprach es doch viel Exegeſe 
und Philologie. Aber — 17 Leipziger Luther⸗ 
forſcher Hanns Rückert, ſtellte feinen Stoff 


binein in den weiten Rahmen der Lutherſchen 
Theologie, für die gerade die heutige Zeit wieder 
das 5 Verſtändnis gewinnt. rtvolle Blicke 
in die Werkſtätte des Gelehrten gaben einen Be⸗ 
griff der mühevollen, gewi 01 J Kleinarbeit. 
Hanns Rückert und Emanuel Hirſch haben die 
orleſung ſoeben erſt nach einer im Vatikan 
lagernden Handſchrift, wahrſcheinlich der Abſchrift 
einer Kollegniederſchrift, in der es von Hör⸗ und 
Schreibfehlern wimmelte, herausgegeben. 

Die kargen Zwiſchenſtunden der kurzen drei 
Tage dienten zum Teil noch theologiſchen Erörte⸗ 
rungen in kleinen Kreiſen. Aber auch dem Erleb⸗ 
nis der Stadt mit ihren immer von neuen be⸗ 
zaubernden Schönheiten konnte und wollte man 


ſich nicht ganz entziehen. An St. Marien ſind die 
Bauarbeiten in vollem Gange, ſo daß die bei dem 
klaren Wetter gewiß beſonders eindrucksvolle 
Turmbeſteigung nur der ganz hartnäckigen Ucher- 
redungskunſt einiger weniger glückte. Eine ganz 
beſonders ſchöne Erinnerung bleibt neben den 
Wäldern von Oliva und der dunkelblauen See 
von Zoppot die Hafenrundfahrt in Wind und 
Sonne von der Mottlau mit dem ſeit dem Brande 
vor Wochen noch immer rauchenden Dei Glorias 
Speicher hinaus in den eigentlichen Hafen, die 
tote Weichſel und Neufahrwaſſer, an den Werften 
vorbei nach Weſterplatte und Weichſelmünde. 

Auch diesmal wieder ſind die Teilnehmer voll 
Dankbarkeit heimgekehrt, dankbar für die Gaſt⸗ 
freundſchaft der Danziger, für das, was die Do⸗ 
zenten in reichem Maße boten, und für die geiſtige 
„Auflockerung“, um auch dieſes moderne Schlag⸗ 
wort einmal zu gebrauchen, die man nach der 
harten Arbeit des Alltags ſo nötig braucht. 

pz. 


Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 7. Mai. 
mit den Dichtern durch den 
Frühling. 


Kinder der verjüngten Sonne, 
Blumen der geſchmückten Flur, 
Euch 0 zu Luft und Wonne, 
Ja, euch liebte die Natur. 
Schön das Kleid mit Licht geſticket, 
Schön hat Flora euch geſchmücket 
Mit der Farben Götterpracht 
Als vor 125 Yen am 9. Mai Friedrich von 
Schiller die Augen für immer ſchloß, ſtand die 
Welt in Blüten, ſo wie heute. Es muß ein Seuf⸗ 
gen und Weinen durch die Wälder egangen fein; 
ieſer Dichter, der den Lenz jo mit frohem 
Herzen grüßte, würde nun nicht mehr zum Früh⸗ 
ling und den „Kindern der verjüngten Au“, den 
Blumen, ſprechen: 
Willkommen, ſchöner Jüngling! 
Du Wonne der Natur! 
Mit deinem Blumenkörbchen 
Willkommen auf der Flur! 


Den großen Dichter der Freude hatte ſchwere 
Krankheit niedergebrochen, und doch klingen ſeine 
Worte in uns, wenn wir im Maienzauber ſtehen, 
von Blütenduft umkoſt, vom Frühlingswind ge⸗ 
ſtreichelt: 


— heißt die ſtarke Feder 
n der ewigen Natur, 
Freude, Freude treibt die Räder 
n der großen Weltenuhr. 
lumen lockt ſie aus den Keimen, 
Sonnen aus dem Firmament, 
Sphären rollt ſie in den Räumen, 
Die des Sehers Rohr nicht kennt! 


C AL HL 


K IN O 


STYLOWE?” 


Heute Premiere! 


Komödie! 


Einmal.Leben 


In den Hauptrollen: 


Glenn Tryon — K. Crawford 


> 


Beginn der Vortührungen um 5, 7, 9 Uhr. — Vorverkauf der Billetts von 12 bis 14 Uhr. 


. 


Beilage zu Nr. 105 


Gillette 


Klingen sind reichlich 
wert, was sie kosten. 


Mir fällt, indes ich in den Mai hinausträume 
ein Vers von Agnes Miegel ein: 
O meine ſelige 3 d. 
Blaue Tage am erstand, 
Wenn in den grauen Schluchten 
Jeder Baum in Blüte ſtand! 


i Das Maienmunder erfüllt fih neu. Keller: 
ang: 
öne Bürgerin, fieh, der Mai 
lutet um deine Fenſter! 
e Seelen find nun frei, 
Und es zerfließen der Tyrannei 
Grämliche Geſpenſter! 
Und die Droſte jubelt: 
Die Rebe blüht, ihr linder Hauch 
Durchzieht das tauige Revier, 
Und nah und ferne wiegt die Luft 
Vielfarb'ger Blumen bunte Zier. 


Wie's um mich gaukelt, wie es ſummt 
Von Vogel, Bien' und Schmetterling, 
Wie ſeine ſeidnen Wimpel regt 

Der Zweig, ſo jüngſt voll Reifes hing! 


So wie man den Frühlingsſtrauß aus vielen 
zarten Blumen zuſammenfügt, ſo kann man auch 
aus den Liedern der Dichter die ſchönſten Sträuße 
winden, denn wo iſt der Dichter oder Schriftſtel⸗ 
ler, der nicht Lieder auf Frühling, Blumen, 


Sonne und L lück gedichtet hätte! Wiese 
ihm, wohl uns! nn wir auf e Wieſe 
liegen, von Sonnenleuchten und Bienengeſumm 


eingehüllt, dann gleiten uns die Dichterworte 
durch den Sinn und en die Augen unferer 
Seele auf, daß wir die Herrlichkeit der Frühlings⸗ 
tage um uns her nicht nur ſehen, ſondern auch in 
der Tiefe des Gemüts empfinden. Und das iſt 
gut ſo. Denn nur das, was wir empfinden, iſt 


unſer eigen. 


Gemeindeabend von Sankt Pauli 
und Sankt Lukas, 


veranſtaltet von der Evangeliſchen 
Irauenhilfe. 

Der kleine Saal des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes war Donnerstag, d. 1. Mai, bis auf den 
letzten Platz beſetzt. An den feſtlich geſchmückten 
Tiſchen ſaßen Gemeindeglieder beider Gemeinden. 
Leider waren wenig Männer da. Im Mittel⸗ 
punkt des erſten Teils des Programms ſtand der 


Vergeblicher Frühling. 


dener Abend, wie biſt du ſchön 
Die hab' ich dich lange nicht ii ehn’. 
D cher, Bücher — Buch um Buch, 
Die At mein Fluch. 
A «Bücher reden von Gott und der Welt 
Add den ewigen Sternen am Himmelszelt. 
ya hat jo ein Menſch, der in ſeinem Leben 
ndert Bücher von ſich gegeben, 
uberhaupt einmal Zeit gefunden 
A „Anſchauungsſtunden?“ 
den 
m ht, wie der Gott, den er gelehrt beweiſt, 
du ei 9 Heil? 
unönbeit eißt er, und Leben und Glück, 
And nicht verlorener Augenblick 
d feine herrlichſte Gabe 
A. daß ich meine Augen habe. 
Wel, brauch ich in den Weisen zu leſen, 
di ches die Anſicht der Weiſen geweſen? 
e größte Weisheit iſt, in den en den 
blauen, 


Durch weiße Kirſchblüten hinaufzuſchauen 


D weh, daß ich's nicht vergef 
zweh, daß ich's nicht vergeß': 
Wie war das doch gleich mit Ariſtoteles? 
W. Sch. 


—— 


Abendſtunde. 

€ Von Georg Brandt. 
dieje, war kühl geworden an dieſem Abend, an 
die m Frühlingsabend, kühl und windig, und 
eben aume drüben ſchüttelten ihre noch dünnen, 
lich grünenden Wipfel. Es iſt etwas unwirt⸗ 
zurz geworden, und man zieht fih ins Zimmer 

und macht Licht. i 
eine d. gerade ift etwas zu ordnen, und fiehe da, 
mir; Anſichtskarte mit dem e fällt 
Darmi, ie Hände, und auf einmal bekommt old 
oſes Ding einen innerlichen Sinn. Mit dem 


Schnapphans, mit dem Jenaer Schnapphans. 
Und wer einmal dort 3 ift, der kennt uhr: 
dieſes alte 50 der de Spielwerk da an der Uhr: 
ein Narrenkopf, der bei den Stundenſchlägen den 
Mund aufreißt, nach der goldenen Kugel zu 
ſchnappen, die ein Pilger an einem Stabe ihm 
ent ab: falt . 

nd: ſtellt 1 da nicht auch der uralte Vers 
ein von den ſieben Wundern Jenas? Richtig, 
da iſt er wieder, dieſer rührende Vers von dieſen 
beſcheidenen Wundern: 

ara, caput, draco, mons, pons, Vulpecula turris, 

Weigeliana domus: sepfem miracula Jenae. 

Und dieſes caput, dieſer Kopf, das iſt eben 
unfer Schnapphans, und die Vulpecula turris: 
das iſt der Fuchsturm. 

Und da iſt es nun wieder im ganzen da, und 
nicht nur mit ſeinen ſieben Wundern, ſondern das 

anze Städtchen: Das einfache und doch ſo ſchöne 
Foo annistor, das zum Glück noch nicht „frei⸗ 
gelegt“ war — und hoffentlich ker heut noch 
nicht freigelegt iſt —, ein richtiges, rechtes Tor, 
durch das man wirklich hindurch mußte: hoch, mit 
dem ſpitzen Pyramidenhäubchen oben, mit dem 
Altan in zweidrittel Höhe und mit dem niedrigen, 
bogigen Durchgang. Und der alte Burgkeller: 
wie er da vorſpringt in die Straße — damals 
gab es glücklicherweiſe noch keine Bauflucht⸗ 
linien — wie er hereinſpringt in die enge Straße 
und ſein altes treuherziges ur vor dich hin⸗ 
ſtellt und ſich anlehnt an die Michaelskirche, die 
ihn hoch überwächſt. Und das Kurfürſten⸗ 
denkmal da am Markt: wie er feft und breit 
daſteht, der Kurfürſt. Und drüben der wunderliche, 
knurrige und doch ſo traulich alte Bau des 
„Zeiſe“, der ehemaligen Akziſe. Weiter drau⸗ 
ßen dann, da oben, der Fuchstur m, ein Ding, 
einfach genug, ſo ganz einfach, und er iſt doch 
weltberühmt geworden, wenn er auch in keiner 
Kunſtgeſchichte ſteht, i 

Ja, alter Schnapphans, die Welt hat ſich ge- 
ändert; aber du biſt jung geblieben, auch heute 
noch; und du biſt wahrhaft ein Wunder, mit den 
anderen Wundern Jenas. 


5 Ein ſiebzigjähriger 
deutſchöſterreichiſcher Dichter. 


\ Von Prof. Dr. Julius Fey. 


Bei der großen Anzahl von Erzählertalenten, 
die das eigentliche Deutſchland beſitzt, 
zu verwundern, daß dort ſelbſt wirklich hervor⸗ 
ragende deutſch⸗öſterreichiſche Erzähler, etwa von 
Peter Roſegger, Enrica von Handel⸗Mazzetti 
und ee ans Bartſch abgeſehen, nur weni 
bekannt ſind. Dennoch verdient beſonders Emi 
Ertl, der vor einigen Wochen ſeinen ſiebzigjäh⸗ 
rigen Geburtstag gefeiert hat und den genannten 
mindeſtens ebenbürtig iſt, auch außerhalb Oeſter⸗ 
K größere Beachtung, als er bisher gefun⸗ 

en hat. 


Seine Eigenart a Nose zunächſr darin, daß er 
Re) im Gegen ab zu Ro egger, der uns das öſter⸗ 
reichiſche Landvolt vor ngon führt, in erfter 
Linie die Schilderung des Wiener Bürgertums 
zur Aufgabe gejtellt hat, aber nicht in feiner Ge⸗ 
nußſucht und ſeinem Leichtſinn, wie das der 
üblichen Vorſtellung des Norddeutſchen entſpricht, 
Er in feiner Arbeitſamkeit. Selbſt einer 

iener Seidenweber⸗ und Kaufmannsfamilie 
entſproſſen, konnte nur Ertl eine ſo wundervolle 
Nomantetralogie wie „Ein Volk an der Arbeit“ 
ſchaffen. Wir möchten das Werk ein Gegenſtück 
u Thomas anns „Die Budden- 
rocks“ nennen, inſofern es fih bei dieſem um 
den Verfall, hier aber um den Aufſtieg einer Fa⸗ 
milie handelt, und zwar in einem Zeitraum von 
150 Jahren ſeit den Seiten der Weberei mit Hands 
betrieb bis zum modernen Großbetrieb mit Ma- 
ſchinen. Das Ganze ſollte urſprünglich drei Ro- 
mane umfa en, die von 1906—1911 erſchienen. 
Erſt 1926 erſchien infolge der Revolution als Er⸗ 
gänzung ein vierter „Im Hauſe zum Geiden- 


Wie dem Peſſimismus Manns der Optimis- 
mus Ertls ee fo übertrifft diejer 
jenen auch durch feine großartige Geſtaltungs⸗ 


iſt es kaum 


kraft, die dem Leſer eine faſt verwirrende Anzahl 
von Perſonen vor Augen ſtellt. So ſteht im 
Mittelpunkt des dritten ans „Auf der 
Wegwacht“ eine Witwe mit acht Kindern, deren 
Schickſale und Charaktere ebenſo wie die von mehr 
als einem Dutzend anderer Perſonen anſchaulich 
eſchildert werden. Hierzu bildet der Krieg von 

„die Wiener ltausſtellung, der Börſen⸗ 
krach, der Gegenſatz zwiſchen Deutſchen und Sla⸗ 
wen, das Aufkommen des Sozialismus, die Okku⸗ 
pation Bosniens einen wirkungsvollen Hinter⸗ 
ge Dagegen tritt das erotiſche Moment, das 
n den meilten Romanen einen breiten Raum 

mer Andere Vorzüge 
find die von jedem Chauvinismus freie echt 
deutſche Geſinnung (die „Wegwacht“ iſt ein 
Poſten des Deutſchtums im Südoſten des Reiches 
egen die andrängende floweniſche und welſche 
fat) und der hier und da hervorbrechende wahr: 
ft goldene Humor. Mit Recht konnte daher in 
der vom elch Verlage kürzlich heraus⸗ 
17 Feſtſchrift der Bundeskanzler Dr. 
chober behaupten, der Dichter habe in 
einer monumentalen Tetralogie 
as Hohe Lied Deutſchöſterreichs ge⸗ 
jungen, wie es kein anderer deutſcher 
Stamm ſein eigen nenne. 

Neben dieſem Hauptwerk liegen eine ganze An⸗ 
gar anderer Schöpfungen Ertls vor, von denen 

ier nur der großartig angelegte hiſtoriſche Ro⸗ 
man „Karthago“ erwähnt fei, deſſen Figuren und 
Ereigniſſe zum Sinnbild und Gleichnis der eige⸗ 
nen Zeit und Not werden. 

Ueber eine wie große Schaffenskraft der Dichter 
auch heute noch verfügt, beweiſt ſein neueſter 
Roman „Das Lattacherkind“, der ſich ebenſo 
durch glänzende Naturſchilderungen wie durch 

ründliche Behandlung wichtiger Gegenwarts⸗ 

agen auszeichnet. 
ir glauben daher mit denſelben Worten, in 
die Rudolf Greinz ſeine Glückwünſche zu⸗ 
ſammenfaßt, ſchließen zu können: „Heil dem Dich⸗ 
ter Emil Ertl, welcher der Seele ſeines Volkes 
und fih ſelbſt damit Unſterblichkeit verlieh“. 


einnimmt, auffallend 


> Mofener Tageblatt 


gie entgegenarbeiten will. Dem easter der 
Seſellſchaft gehören u. a. der Brigadegeneral 
Sochaczewſki und der Rat Kazimierz Gra⸗ 
bowſki vom Poſener 1 als Vor⸗ 


Bericht der Vorſitzenden, Frau Geheimrat 
Staemmler, über die Arbeit der Frauen⸗ 
hilſe in den letzten fünf Jahren. Seit dieſer 
Zeit arbeitet ſie ſelbſt darin mit. 


Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31; 
27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — Lazarus: 


N f 1 T oA ender an. Die billigen Wohnungen follen nach Apteka Lazarſka, ul. Maleckiego 26. — Jerſitz: 
ee oe 2 ru 5 ndern 925 ae des polniſchen Senne B. N92 Apteka Mickiewicza, ul. e 8 
ſtellte die ganze Arden in große Juſammenhänge goginjet gebaut werben. iina: inte pon Noreng; Gorea ibadi — 


Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apotheken: 
Solatſch⸗Apotheke. Mazowiecka 12, die Apotheke 
in Luiſenhain (mit usnahme von Sonn⸗ und 
Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), 
die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin 
ul. Marſz. 828 158, die Apotheke der ee 
trantentajje, St. Martin 18, die Apotheke der 
Krankenkaſſe. ul Pocztowa 25. 

X Rundfunkprogramm für Donnerstag, 8. Mai. 


x Wochenmarktspreiſe. Der 18 Mitt⸗ 
w o h s: Wochenmarkt war gut beſchickt und. be- 
ſucht. Gezahlt wurden für das Pfund Tafelbutter 
2,60—2,70, für Landbutter 2,40—2,50, für das 
Liter Milch 32—34 Groſchen, die Mandel Eier 
1,80. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt zahlte 
man für das Pfund Spargel, und zwar für Sup⸗ 
5 50—70 aen I ölen gel 0,80 
is 1,10, Spinat 20, Weißto 


und gab für die Arbeit, wie für den einzelnen 
Ausblicke ernſteſter Art. In dem Bericht klang der 
Grundton des diesjährigen Mottos der geſamten 
Frauenhilfen: „Gemeinſchaft und Verantwor⸗ 
tung“ ſtark heraus. Die einzelnen Arbeitsgebiete 
erhielten von da aus ihre beſondere Beleuchtung. 
Die Frauenhilfe hat gegen 1924 eine ſtarke Auf⸗ 
wärtsbewegung erlebt, was ſehr ſtark in der Zu⸗ 


VCC Orintopt 3,_rhngtent|12- 1209: 3eilyeiden, Banfarenblajen Bòm Rat: 
räge 675 Zloty, 1929 — 5519 Zloty; 1924 war die | 30, Blumenkohl 40—50, ein Kopf Salat 20—25, (Hauer Philharmonie. 14—1415: Notierungen 


Weihnachtsſammlung 905 Zloty, 1929 — 1680 21. 
Die Arbeitsgemeinſchaft der Frauenhilfe, in deren 
er die Arbeit liegt, hat ſich von 8 auf 19 
rauen vergrößert. Ihre Zuſammenkünfte finden 
monatlich ſtatt. Da ſie nicht in der Lage iſt, 
alle Arbeiten ſelbſt zu tun, iſt Schweſter Un na 
in den meiſten Fällen ausübendes Organ. Die 
Erhaltung der Diakoniſſenſtation Schwe auch zum 
flichtenkreis der Frauenhilfe. weſter Anna 
at 1929 die ziefige 1 von 3553 Beſuchen er⸗ 
reue Arbeit ſt 


er Effekten. 14.15 14.30: Landw. Mitteilungen 
der Pat., Bericht über den Schiffsverkehr ujw. 
16.35 16.55: Bildfunk. 16.55—17.10: Soldaten- 
ſtunde. 17.10 —17.30: Akademiſche Plauderei. 17.30 
17.45: Literariſches. 17.45—18.45: Konzert. 18.45 
bis 19: Beiprogramm, Verſchiedenes. 1919.20: 
Rätſelwettbewerb. 19.20—19.25: Muſtkal. Zwiſchen⸗ 
ſpiel. 19.25— 19,45: Landw. Vortrag. 19.45-20.05 

ndw. Radiobriefkaſten. 29.05— 20.10: Muſikal. 
ranzöſ. Kurſus. In 


das Pfund grüne Heringe 35—45, Aepfel 0, 
1,40, eine Antone 1214—18. — Die Fleiſchpreiſe 
waren unverändert, — Auf dem 


1—1,40, Barſche 0,60—1,20, 


; À A f wiſchenſpiel. 20.10—20.30 : 
edigt. Wievie eckt hinter diejen | Weiß iſche 50—80 Groſchen. KASA ä 3 0 
Zahlen! Die Arbeitsſtube, eine Einrichtung, um] X Verein Deutscher Sanger Mit Rückſicht auf den e . A e e 3 


das Zuſammenſein einſamer Frauen zu ermög⸗ 
lichen, arbeitet zu gleicher Zeit für das Kinder⸗ 
heim des Erziehungsvereins, das Patenkind der 
t. Pauligemeinde. Die Frauenhilfe hilft mit 
bei der — A der Kinder nach Deutſchland, 
See beteil gt fie ih an der Fürſorge für die 
deutſchen Soldaten. Im Gedanken an die Jus 
gend war die Umfrage wichtig, ob jemand deut⸗ 
ſche Kinder angeben könnte, die polniſche Schulen 
beſuchen und keinen deutſchen Religionsunterricht 
haben. Eine neue Arbeit iſt dies ac H aufge» 
geifen worden, die Gemeindekartothek. Aus ihren 
eſtſtellungen ergibt ſich eine ſtarke eberalterung 
der Gemeinde. Nur 5 eheliche Geburten find im 
letzten Jahre zu verzeichnen. Eine der auptauf⸗ 
aben der Sd Siet ift die Sorge für die 

Iten und Sieden, davon werden 43 be⸗ 
treut. Die Armenpflege erſtreckt ſich ran 
Beſuche und regelmäßige Gaben, im Winter au 
Kohlenſpenden und auf eine ſchöne Weihnachts⸗ 


SN Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat., 
port. 

X Programm des Deutſchlandſenders für Don- 
nerstag, 8 Mai. Königswuſterhauſen. 9: Bilder 
aus dem Berufsleben. 9.30: Vortrag: „Meine 
Ben: die Papageien“. 10.35: Mitteilungen des 

erbandes der preußiſchen Landgemeinden. 14.30: 
Febuenſtunde 15: Deutſch für Ausländer. 15.45: 

rauenſtunde. 16: Vortrag: „Schulfunkerfahrun⸗ 
gen vor dem Mikrophon und in der Klaſſe. 16.30: 

achmittagskonzert. 17.30: Dichterſtunde. 17.55: 
Vortrag: „Neue deutſche Eindrücke aus China“ 
18.20: Unterhaltende Stunde. 18.40: Spaniſch für 
Na 19.05 e e 19.25: 


a 
die höchſte Anerkennun 
gefunden. In Berlin, Paris, London und Neu⸗ 
vork wurde Prof. Theremin als Pionier einer 
neuen Art des Muſiklebens gefeiert. Das Spie⸗ 
len an den Apparaten aing durch freie Bewe⸗ 
ung der Hände im Raum. Dem Publikum wird 
Gelegenheit gegeben, das Spielen ſelbſt zu ver- 
uchen. Die geniale . des Profeſſors 


nhaltsangabe und Perſonenverzeichnis zu „Der 
reiſchütz“: 19.30: „Der Freiſchütz“. Nach den 
bendmeldungen bis 0.30: Tanzmuſik. 


feier. um Su ſprach Frau Geheimrat | Theremin 3 den größten Männern unſerer Sprechſtunden in Brieftaſtenangelegenheiten 
Staemmler noch von den Auf Beer des Ge⸗ Epoche als Wunder hegne worden. So ſchreibt nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 
meindeabends, Er foll die Gemeinde orien- | Prof. A. Einſtein im „Berliner Tageblatt“: E. G. Der Ehemann hat das Recht, diefe Gegen» 


tieren über die Arbeit der Frauenhilfe, daneben 
— 4 — Geſelligkeit pflegen und Anregungen ver⸗ 
mitteln. 


Der ga Bericht hatte eine beſondere Note 

dadurch, daß die Vorfitzende ihn zum tepien Male 
telt. In Dank für die Segnungen, die die Mr- 
eit für ſie brachte, klang er aus. 

Frau Superintendent Rhode hielt darauf 
eine Anſprache an Frau Hell, die ſeit 20 Jah⸗ 
ren Mitglied der Arbeitsgemeinſchaft der Frauen⸗ 
pie iſt, und dort treu mitgearbeitet hat, und 

erreichte im Auftrage des Vorſtandes der 
Frauenhilfen ein Kreuz, das z vom Haupt- 
verband verliehen ift. Nach dem Dank von Frau 

ell, und einem gemeinjamen Lied trat eine 
auſe ein, die zum Plaudern und zum Teetrinken 


„Wir haben im 20. Jahrhundert wieder ein Er⸗ 
debnis d nlich dem des prähiſtoriſchen Menſchen, 
der der Baſtſchnur an ſeinem Bogen einen Ton 
entlockt, vor ſeiner magiſchen Wirkung erſchrickt fü 
und ihn, dennoch erſchaudernd, dann immer küh⸗ d 
ner wiederholt.“ 

x Einen Lichtbildervortrag über Algier hält 
am Freitag dieſer Woche im Collegium Minus, 
Saal 17, um 8 Uhr abends General Azan, der 
Chef der Geographiſchen Sektion der franzöſiſchen 
Armee. ; 

X Abnahme der Arbeitsloſenzahl. Nach den 
Berichten aller Arbeitsvermittlungsämter in 

olen hat ſich die Zeh der Arbeitsloſen in der 
Jet vom 19. bis 26. April um 3653 Perſonen 
verringert. Insgeſamt ſind gegenwärtig in Polen 
284 062 Arbeitsloſe, davon 53 749 Frauen, einge⸗ 


Rah der Pauſe ſprach Frau Hell Herrn und 
ei 97 „Gemiſchte Chor“ Poſen hielt am Sonn⸗ 


au Geheimrat aemmler im Namen der 
abend eine außerordentliche Generalverſammlung 


auenbilfe warmen Dank aus für die treue Ar- 
; ae 8 5 ie haben angedelden lafen. | in einem Vereinslokal Trotz des ſchönen 


5 
fung von Frau Bir ez fang darauf zur Beglei⸗ Maitages, der den weitaus größten Teil der Mit- 
in 


. hinaus ins Freie gelockt hatte, war die 
Stand doch der ganze Abend unter dem ſtarken erſammlung außerordent 115 gut Bet, was 
Eindrud des ad edes 
mrat Staemmler. Ihnen 
auch die 


unbedingt dafür ſpricht, daß die einzelnen ihrem 
eits verehrten idenden dankbar die 
der Mitglieder . und Ge⸗ 


ungs⸗ 
t auch 
abbath, 


sunehm n 
iemlich tompli ierten 


Welle rvoransſage für Donnerstag. 8 Mai. 
= Berlin, 7. Mai. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Stark bewülkt mit Negenfällen und 
Abrühlungen. — Für das übrige Deutſchland: 
m Weſten kühl mit etwas Beſſerung, im übrigen 
eiche Temperaturrückgang; beſonders im Oſten 
und Süden Regenfälle. 


Mojewodichait Bojen. 


Grelle Streiflichter wirft, wie das „Liſſaer 


in mit großer Liebe anhängen. Nach Erledi⸗ il 
5 i y > N fat sem mitteilt, der 2 — ausgeführte Dieb⸗ 


ng einiger geſchäftlicher Angelegenheiten wurde 
die pringe wat 12 das in der letzten ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung offen gelaſſene Amt 
des erſten Vorſitzenden vorgenommen. Durch 
ettelwahl wurde Herr Paul Geppelt ein 


an Sadowſfki, welcher 


anden, flang aus den bewegten Wor⸗ i ten Vorſitzenden für das Jahr 1930 hieſigen Schlachthauſe herrſchenden Zuſtände. Man brochen und der Kauf und Verkauf wegen An 

ten der Schlußandacht, die Herr Geheimrat B. n der n en te 11 ies Herrn 15 an 5 ann 115 in dieſer Nacht gegen ſteckungsgefahr geſperrt worden. — Pr He 

Staemmier hielt. Wahre Gemein Dies einen bejonders guten Griff getan haben, da Herr |1 Uhr ein Gefährt, mit einem Schimmel beſpannt, miierung. Am 12. find 13. Mai findet 2 

aber nicht Naum noch Grenze. Das jei und Geppelt gleichze tig 2 — Theaterfpieler If ne en tho 2” fahr: Se meni N hiefigen mn Wi r ee ne — 
j — — und ſomit auch die Theaterabteilu un er den Marktplatz u ie rüde | miierung von Nindvieh fi T 

0 — 5 Leitung Pr rau Pina | in Richtung Poſen davonfuhr. llen, e. und Färſen von Landwirten, 


miſchten Chor 
Slate 2 um ein tatkräftiges Mitglied ge⸗ 


Grenze erforderlichen Papiere. Das i wachſen iſt. Die weiteren Vorſtandsmitglieder 
Polizeiamt erinnert die Perſonen, die die er tab zweiter Vorſitzender Wilhelm Seeliger, lich wäre, einen iebſtahl in oben ge 

Danziger Gre ten wollen, an |erfter Kaſſierer Frau Lydia Kalitzke, zweiter | Weife auszuführen, wenn für den nöti 
die Pflicht, ſich Dokumente zu ve en, die zum | Kaſſierer Frau Helene Jeſiek, erſter & uk ligen Schütz geſorgt wäre. Alle öffentlichen In⸗ ſtatt. 
Aeberſchreiten dieſer Grenze ermächtigen. Solche führer Fri. Marta Wa lenſti, zweiter Schrift⸗ ſtitute haben Hr gewöhnlich einen Nachtwächter. 
Dokumente ſind: 1. Die in rordnung des führe: rl. Frieda Behnke, eriter Notenwart Im Oborniker Schlacht ufe ift weder ein Na 
Innenminiſters vorgeſehenen Perſonalausweſſe, ax Berhardini, zweiter Notenwart Leopold wächter angeſtellt, 175 ale man es für nötig, 

von den betreffenden Poltzeikommiſſarjaten Lemke, Dirigent Hans Ulrich, Vergnügun S- die Tore zu ſchließen, fo daß jedermann g Jever 
und dem Städtiſchen Polizeiamt ausgeſtellt wer- ausſchuß Erich Langberg. Das n rledi⸗]Tages⸗ und Nachtzeit freien Eintritt zum Schlacht: 


Pei Res n 5 45 : fol 5 
eiſammenſein gab dur e 
$ Eintrittskarten. Auf diefe Weiſe wird das Eigen- 
qie ermeiſter unnötig gefähr⸗ 
ie Fleiſch⸗ und Wurſtwaren, 
die bei ver eh: beginnenden wärmeren Jahreszeit 
in den Kühlräumen des Schlachthauſes lagern. 
Und das in einem Schla thaus, das nicht einmal 
das billigſte und kleinſte iſt. Bei Schlachtgebühren 
von 7 stoto für das Stüd werden 
einſchließlich der Exp 


chen Polizeiamt, Plac Inosci 12 

helmsplatz), Zimmer 17, n 2. D 
weiſe von atsbeamten und Militä rſonen, 
3. Auslandspäſſe, ſofern fie noch gültig nd. Ans 
dere Ausweiſe werden von den Danziger Behör⸗ 
den nicht anerkannt, und Perſonen, die nicht mit 
einem der oben erwähnten Dokumente verſehen 


fr. Wil⸗ 


enſtaus⸗ 


ernannt, die ſie dur 
uneigennützige Pe \ 

worben haben. Unter einigen Vorträ 
die Fange und verſchiedenen Einzeldarbietungen, 


ortware einige hundert 


nd, letzen ſich einer Ausweifung aus dem Bereich die hauptſächlich den Ehrenmitgliedern galten, weine geſchlachtet. Eine Abſtellung der ange⸗ 
er Freien Stadt Danzig durch die Danziger ging man allmählich dem Tanz entgegen. Die D 
Behörden aus. fän ig wachſende Stimmung hielt dann die Mit» as im Schlachthaus ſich befindende 
X Fahrpreisermäßigung auf der Eiſenbuhn. glieder in froher Laune noch bis lange nach fremde Eigentum würde von allen intereſſierten 
Das Berkehrsminijterium dal Fah ab 1 zuſammen. leiſchern dankbar begrüßt werden. 
1. Mai d. Js. nicht nur für die Mitglieder von X An Arte er auf dem Bahn- Bi a ee 
Sport» und anderen Vereinen die Preiſe für die hof der 63jährige Leon Ids kowfki, ul. Gpo- f „ 5. Mai. Zum Bürgermeifter 
Bahnfahrten zu ermäßigen, ſondern für alle Paſſa⸗ | fojna 15 (fr. Friedenſtraße), als er gelten abend | Unlerer Stadt wurde von 56 Bewerbern Herr 
iere. itglieder der Vereinigungen haben — von einer Reiſe aus Bromberg zurückkehrte. I 4 
anntlich das Recht auf x Unfall. Ueberfahren wurde geſtern nade j| loslaw gewählt 


# Krotoſchin, 7. Mai. 
g Bers |3. d. 

letzungen am Kopf, im Geſicht und an den Bei- 
nen davon. Die Schuld trifft den Chauffeur. 


X Vom Wetter. Heut, Mitt wo af h waren 


nen Wohnung auf der 


ilometern Gültigkeit, und jap morbperſuch. Ein 


eiertages für die Hinfahrt 
den ga fe Side 


und am Tage em Feiertage für die bei bedecktem Himmel zehn Grad Wärme. verletzte die Dame derart, daß die 

fahrt. Außerdem hat das Miniſterium billigere X . und Wr N am f m 17 1 

Iblägige rn So eingeführt. Die Preije find Donnerstag 8. Mai: 4.19 Uhr und 19.35 Uhr.] Motiv der Tat ift, nicht mit rheit 

folgende: 3. Klaſſe — 130 Zloty, 2. Klaſſe — 195 | X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug | tellen. Wie verlautet, jol Ehezwiſtigteit der gab K 


loty und 1. Kast heut, Mittwoch, 1 0,35 Meter, gegen 
+ 0,32 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
221 der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trabe), Telephon 5555, erteilt. 


tunden des Kreisarztes. 
im Staroſtwo (Zimmer 18) 
13 Uhr mit 

Sonnabenden. 


täglich von 11,30 bis 
die durch onnerstagen und 


Beſchaffung billiger Wohnungen der Wohnungs⸗ 


usnahme von 


x Nachtdienſt der Apotheken vom 3.—10. Mai. 
TE Apteka Czerwona, Stary Nynek 37; 
Apteka 


Wettbewerb für Phantaſiegeſpanne. 


Mißſtände im Oborniker Schlachthauſe Freyhan in der Sommerszeit, d. i. bis u. 


t.[förſterei Schulitz wird gegen Barzahl 


p 5 10 ane und vor allem der nöt ge Tagung des Lagers des großen Polens angeo” 
u t 


b 
Islam, gewählt bisher Bürgermeiſter von Mi- | Mts. verübten unbekannte Täter einen groß 


Selbſtmord. Am Schmiede brachen ſie in die Gutskanzlei ein u 
Mts. gegen 10 Uhr abends verübte die Frau erbrachen hier den Geldſchrank, wobei ihnen ab p 
des Oberleutnants eigene hier in ihrer eige- | nur 100 Zloty in die Hände fielen. Hierauf dran 
unyerſtraße einen Selbſt⸗ gen fie in das Schloß ein, und zwar ins Eßzim 

Schuß durch Magen und Leber mer, um die Silberſachen zu ſtehlen. 
de am darauf⸗ ihnen nicht, den Schrank zu erbrechen. f 

folgenden Tage um 1 Uhr mittags verſtarb. Das | ten ſie ſich an dem Geldſchrank des Herrn Rome 
Eicherheit feſtzu⸗ lewſti zu ſchaffen. Durch Hundegebell aufgewen, 


Grund zur Tat geweſen fein. — E mpfangs⸗ rückzogen. Inzwiſchen war der Verwalter Jan 
f Der hieſige | wicz durch die Schüſſe geweckt worden und nah 
Kreisarzt Dr. Krzywanſti empfängt Intereſſenten die Verfolgung auf. In der Nähe des Speichel 


flocken 


5. 


Seifen 


‚sind: halb\sö teuer aber 
ebenso gut wie sämtliche 
ausländischen Seifenflocken- 


Sport und Spiel. 
Die Proving auf dem Sprung. 


Die Poſener Bezirksmeiſterſchaftsſpiele find mit 
Ausnahme eines Spieles „Oſtrowia“—, Wart, 
in der erſten Runde beendet. Es führt dennoch j 
der Bezirksmeiſter „Legja“ mit 13 Punkten und 
einem beſſeren Torverhältnis vor „Sokol“, et 
recht after 8 werden kann. An dritter vierter 
und fünfter Stelle folgen drei weitere Provinz“ 
mannjchaften: Stella, Wiktorja und Oſtrowjo⸗ 
Die Reſerven von „Warta“ bilden den Schluß. 
Auch Warminjli gegen England. 

Wie verlautet, reift die polniſche Davismann⸗ 
ſchaft für das Spiel gegen England in dieſer 
Woche von Poſen nach London ab. Sie ſetzt ſich 
aus den Poſenern Tioczynſti und Warmiuſki, ſo 
wie dem Meiſter Max Stolarow zuſammen. ; 

England tritt vorausfihtlih mit Lec, Sharpe 
Gregory⸗Collins an, aljo ohne Auſtin. 


Vom Reit⸗ und Fahrturnier. 


Am dritten Tage des Reit- und Fahrturnier 
auf dem Poſener Hippodrom wurde zunächſt der 
Geſchwindigkeits⸗ Wettbewerb um 
den Preis des Präſidenten des Großpolniſchen 
Rennvereins, Kazimierz Zychlinſki, ausge“ 
tragen. Es waren 15 Hinderniſſe, 1,30 Meter 
hoch und 4,50 Meter breit, in einer Mindeſt⸗ 
geſchwindigkeit von 400 Metern in der Minute 
zu nehmen. Den erſten Platz belegte der bodi 
talentierte Oberleutnant Dabſki⸗Nehrlich j 
„Regent“. Der zweite Preis fiel an den bekann 
ten Neuyorkreiter Oberleutnant Gzowfki 
„Ahnenteufel“ vor Oberleutnant Rucinſti a 
„Rinaldo“. Dem darauf folgenden Wett i 
um den Ehrenpreis des Staatspräſidenten, dem 
die üblichen Ehren erwieſen wurden, wurde durch y 
den Oberleutnant Dabſki⸗Nehrlich durch einen 
Bligfauberen Parcours (15 Hinderniſſe 1,40 hoch 
5 Meter breit) die rechte Weihe ge „ 
gingen noch drei weitere Pferde fehlerlos übet 
die Bahn. Die beiden erſten Preiſe nahm Ober j 
leutnant Dabſki⸗Nehrlich auf „Miſtrz“ und „Doe, 
mino“, den dritten Preis Oberleutnant Najnert 
auf „Lad“. Den fünften Preis teilten Oberleut“ 
nant Miſtewſki, Oberſtleutnant Praglowſki um i 
Oberleutnant Gzowjfi, letzterer auf „Ahnenteufel “ 

Der vierte Turniertag (8. Mai) bringt einen 
Abſchieds wettbewerb, einen Siegerwettbewerl * 
um den Wanderpreis von Paderewſki und einen 


— S 
# Zdung, 7. Mei. Grenzübertritt. Laut 


Artikel der deutſch⸗ polniſchen Konvention kann 
der Grenzübertritt auf der Chauſſee 3Zdu ny 


30. September, von 6 Uhr morgens bis 8 
abends ſowohl an Sonntagen als auch an Wochen 
tagen erfolgen. 


t Schulitz, 1. Mai. Die ſtaatliche Ober? 


und Kredit Nutz- und Brennholz aus allen 

örſtereien verkaufen. Verſteigerungen finden 
15 am 8. Mai in Chroſna in der Grinsbachſchen 
Reſtauration und am 13. Mai in Schulitz iM 
Zentralhotel. Beginn 10 Uhr. 


Pommerellen. | 
Unterſuchung der Straßenkämpfe. 


dingen, 7. Mai. Die hieſigen Verwaltungs 
behörden und die Staatsanwaltſchaft haben eine 
Unterſuchung der bekannten Zwiſchenfälle auf det 


nel. (Vergleiche unſeren Bericht auf Seite 3.) 
— —Ä— 

Revolverkampf mit Einbrechern. 

7 Stargard, 6. Mai. In der Nacht zum 1. 


Einbruch auf dem Gute Jablau. Durch 


nd 


Es gelang 
So mach 


fi pape g De 5 2 zu! 
zwei Schüſſe ab, worauf die Diebe ſich Le 
pm 
“ 
2 z re: „ nen 
traf er auf zwei Verbrecher, die ihn mit Schul 


empfingen, worauf J. die Verfolgung aufgebe 
mußte. Die Banditen entkamen unerkannt. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, S. Ma; 1930 | 
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e Neure Besserung gebracht h isti i i N : Mast- und Saug- ' D i Bö 
7 S at. Charakteristisch für | Jungvieh 40—47. II. Kälber: beste Mast- u g Anziger rse, 
ö ; genung der Einiuhrscheine diesen Monat ist, dass die Getreide preise, |kälber 75—81, mittlere Mast- und Saugkälber 55—72, L 7 8 
s in Deutschland. i ; jedri 4 Schafe: Masti d| Danzig, 6.Mai Reichsmarknoten 122%, Dollar- 
A ÁR) die lange Zeit hindurch sehr niedrig geringe Kälber 35—50, III. Schafe: Mastlämmer un Scheck London 25.01. Ziotynoten 57,733 
Rigg Durch Verordnung vom 6, Mai wird beilwaren, in der zweiten Hälfte des Mo- jüngere Mastkammel, Stallmast 60—63, mittlere Mast- un Ai ‚SC 17 ondon Reich Sa — bata 
Wem und Hafer und im Inland erzeugter Gerste mit (nats gestiegen sind, und zwar in Polen jammer, ältere Masthammel 56—59, gut genährte % J ee mei erg er er no er onte 
best; Hektolitergewicht von mehr als 67 kg der Wert- [stärker als auf den anderen Absatz- Schafe 50—56, fleischiges Schafvieh 48—52, gering 122 % Do armoon y r Gir 57.707 8 en er ` 
] V Felcmung des Einjuhrscheines ein Betrag von [märkten der Welt. Diese Erhöhung der Ge- | genährtes Schafvieh 40—45. IV. Schweine: Fett- 57.7372, Auszahlung Warschau mit 57,70% notiert. 
den Shsmark zugrunde gelegt. Bei lebenden Schwei- |treidepreise, wie auch eine unbedeutende Belebung schweine über 300 Piund Lebendgewicht 64—65, voll- Berliner Börse 2 
ein B ird der Wertbestimmung des Einfuhrscheines des Hauptverkehrs haben die Oetientlichkeit in ge- fleischige Schweine von ca. 240—300 Pfund Lebend- 2 
en Betrag von 27 Reichsmark, bei Schweineileisch | wissem Sinne hofinungsfreudiger gestimmt. Jedoch | gewicht 65—66, von ca. 200—240 Pfund Lebend- | Börsenstimmungsbildl, Berlin, 7. Mai. Leichtes 
hinkar von 36 Reichsmark und bei Schweine- |vermochten sie die Lage nicht wesentlich zu beein- | gewicht 65—66, von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht | Geld und festere. Auslandsbörsen hatten schon im 
et. en ein Betrag von 48 Reichsmark zugrunde ge- | flussen, die sich in einigen Industriezweigen weiter- 64—66, fleischige Schweine von ca. 120—160 Pfund heutigen Vormittagsverkehr eine freundliche Stim- 
Sy. Bei der Ausiubr von Rindvieh und Schafen, | hin verschlechtert hat. k Lebendgewicht 62—63. Sauen 56—58. mung aufkommen lassen. Ferner beeinflussten der 
rache on Rindfleisch und Schaffleisch werden Ein-] C) Russische Naphthakonkurrenz aui dem polnischen — Geschäftsbericht der I. G. Farben, der bei stark ver- 
Mung eine neu eingeiührt. Entsprechend der Bestim- | Markt. In den Kreisen der heimischen Naphtha- ringerter Belegschaft einen auf etwa Vorjahrshöhe ge 
l Belas des Gesetzes über Zolländerungen, nach der die industrie wird mit wachsender Besorgnis die Einfuhr | Schinsskurse) Posener Börse. haltenen Eriolg aufweist, und die gemeldete Schwach- 
höher ung der Reichskasse durch Einiuhrscheine nicht | russischen Naphthas beobachtet, für den, wie es wW stromtransaktion Lorenz-Standard Electric die Tendenz 
P ichsa im letzten Rechnungsjahre sein darf, ist der [heisst, in den Ostprovinzen Verträge im Umfange Fest verzinsliche Werte. in günstigem Sinne. Gegenüber den festeren Vor- 
 Anjypnanzminister ermächtigt, die Ausstellung von] mehrerer Hundert Waggons vorliegen. Verträge auf | = börsentaxen enttäuschten die ersten Notierungen zwai 
Xiro SCheinen bei der Ausfuhr von Roggen, Roggen- Lieferung russischen Benzins sollen ferner in grösse- Notierungen in % 7.5. | 4 8. etwas, lagen aber bei der Mehrzahl der Papiere 
i t und Haier mit einwöchiger Frist zu sperren. rem Umfange auch von polnischen Handelstirmen in | 8% staatliche Goldanleihe (100 G.-24) — — limmer noch bis zu 1 Prozent über dem gestrigen 
den Westwoſewodschaften abgeschlossen worden sein, | 5%, Konvertierungs-Anleihe (100 zt) 56.000 55.250 Schluss. Selbst die anhaltende Geschäftslosigkeit und 
wobei die Lieferung über Hamburg zu erfolgen hätte. | 10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). — die für die Aktienmärkte bei den Banken fehlenden 
Orders konnten hieran nichts ändern. Das Haupt- 
interesse konzentrierte sich nämlich auch weiterhin 


wi i ) i i ingeti 00% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
| ierigkeiten und Aussichten der Die Gesamtmenge der im Jahre 1929 eingeführten | 8% Pranger der staatl. po RE 

auf festverzinsliche Werte und nur der Anlagemarkt 
hatte lebhafteres Geschäft aufzuweisen. Ueber den all- 


Lodzer Textilausfuhr. russischen Naphthaprodukte wird auf etwa 60 Wag- | 70, Wohn. Oblig.d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
gemeinen Rahmen hinaus lagen Kaliaktien auffällig 


8 gons Petroleum und 20 Waggons Benzin geschätzt. | 80% Obligat. der Stadt Posen G.-2])v. 1.1926 = 
Von den zwei grossen Produktionsstandorten der | Auf Wunsch der polnischen Produzenten haben sich 89% Obi un. 8.-20 7274255 92.000 
Chen Textilindustrie. Lodz und Bielitz. 
schwach und gaben bis zu 3 Prozent nach. Auf die 
Dividendenreduktion von 9 auf 7 Prozent verloren 


vor einiger Zeit sowohl das Handelsministertum wie | 8% Dollarbriefeder Posener Landschaft (1 D.) — 
die Industrie- und Handelskommission des Seims mit | 4% Konvertierungspfand. d. P. Lasch, (100 2) 44 41.000 
der Frage der russischen Naphthalieierungen befasst, Notierungen io Stück: 


Chfolgestaaten, zum grössten Teil erhalten. Da- |die zu Dumpingpreisen eriolgen. i 3% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) = — Hirsch Kupfer 3% Prozent. Andererseits erfuhren 
verlor Lodz seinen einzigartigen Absatzmarkt: | V Die Zwangsliquidierungen im Jahre 1929. Nach | 3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (100 Mk.) | — | — [Lorenz auf die erwähnte Transaktion eine stärkere 
Kam USsische Hinterland, das mit seinem |den „Wiadomości Statystyczne“ vom 20. April 1930 So Posen, Volke Pre an 2 (050 2 = T Befestigung um 4% Prozent, Svenska lagen auf festere 
i zu beiriedigenden Textilbèdari vor dem Kriege | betragt die Zahl der Zwangsliquidierungen im Jahre | 41/940 Posener Pr. Ob m.p Somo (100 Mk) | _— _ | =. [Auslandsmeldungen 5% Mark höher und Siemens zogen 
Vundlage der Lodzer Industrie bedeutete. Mit 1929 — 193 (im Vorjahr 169); davon entfallen auf die | 3% Prämien-Dollaranleihe Serie 11 (6 Douar) 68.006 | 67. %B | um 2% Prozent an. Vogel Telegraph, die gestern 
Oz erlust des russischen Marktes sah sich die | Zentralwojewodschaften 118 (76), auf Posen und Pom- | 40/,Prämien- Investierungsanleihe (100 G. 25) — == I|schon als Schwachstromwert durch Festigkeit beson- \ 
dukti r Industrie vor die Aufgabe gestellt, die Pro- |merellen 33 (46), auf Ostoberschlesien 10 (10) und | 8% Hypothekenbriefe — — ders auffielen, erschienen heute mit Pluszeichen und 
m n umzustellen und neue Märkte zu gewinnen, auf die Südwojewodschaíten 32 (37). ` mussten bis zur Kassanotiz ausgesetzt .werden, die 


Tendenz: behauptet. 


Industrieaktien Taxen bewegten sich um 85 Prozent. Bei Holzmann \ 


ist heute der Dividendenabschlag zu berücksichtigen. 
Trotz des bekannt gewordenen Dividendenvorschlage: 
von unverändert 12 Prozent lagen Karstadtaktien : 
wenig verändert. Der Verlauf brachte auch am Effek- 


Was die einzelnen Wirtschaftszweige anbetrifit, so 
nahmen an den Zwangsliquidierungen teil: 46 (46) In- 
en er 2 (0) Kredit- | 
institute un andere. ac rmenarten ge- 4 
gliedert, wurden von den Zwangsliquidierungen er- | Bank Polski . paons Hartwig C. 


K derte kann auf diesem Wege bereits auch auf be- 
en Aperte Erfolge zurückblicken. Was zunächst 
Aue $ auf den Vorkriegsmärkten (mit 


P 
g 


me von Rumänien) betrifft, so betrug er in den 


— vier Jahren (1926—1929) im Durchschnitt 40 
bei ent 


ant der Gesamtausfuhr an Lodzer Textilien, wo- | fasst: Aktiengesellschaiten 13 (13), G. m. b. H.-18 (16), DE Du E Sur N tenmarkt in einigen Spezialwerten etwas lebhafteres 
erf jedoch z. T. recht starken Schwankungen | Genossenschaften 5 (4), Kommanditgesellschaften 25 | BKZ w `| Lloyd Bydg. Geschäft. Farben, Oberkoks, Gelsenkirchen und Rhein. 


ag. (23) und Einzelfirmen 132 (113). P, Be Handi 


stahl fanden etwas mehr Beachtung. Bei letzterem 


Wed chen Markt in ee — a p — Dr.RomanMay + sprach un von = nun einer eier 
nsicherer Faktor un sst keine Rück- M Btadhag, Bew: ung verwies au unahme des der I. 
lea auf die weitere Entwicklung zu. So stieg der ärkte, Arkona n Zien. Farben gehörenden Paketes um 11 Millionen. Schiff- 


Getreide. Posen, 7. Mai. Amtliche Air wer fahrtsaktien waren im Verlaufe auf Käufe eines Pri- 


nach Russland innerhalb von vier Jahren von 
Au vatbankhauses bemerkenswert fest. Kachetahl zogen 


13.3 Mill. zł. Ebenso schwankend gestaltete P.Sp.D 


EEES 181 1 1111 1118 
Q 
111118 
BER lee 


f ; i tati J ~ „Sp. Drzewna f . 
en Ausfuhr mach Litauen. Sie fiel in den eg Sys; Zoran Nike Foanag. e | 42 55 Btolareka um 7 Prozent an. Anleihen fester, Ausländer, knapp l 
bis 1929 sprunghaft von 8.1 auf 0.2 Mill. 2 „. ‚| Centr. Rolnik. Tri auptet. Pfandbriefe nicht mehr ganz so einheitlic 
ER, Die Ausfuhrmöglichkeiten nach den Ländern des] Roggen 60 to. . . 18.95-19.35 |Centr. Skór a fest, Reichsschuldbuchforderungen im Verlaufe sogar 
5 bangt n Ostens bieten infolge der japanischen Bichtoretse: Cukr. Zduny = Een schwächer. Am Devisenmarkt war das Pfund etwas 
Song n und der wachsenden Textilindustrie Chinas |, p $ — 2. Cir, Masz, schwächer und Spanien gehalten. Geld leichter, Ta- 
$ Belkunitsnussichten, Das Zleiche gilt auch. türi WEN: = =: 0 ad aus S ara aiy AL OOA E ECA AKN her gesgeld 4—6 Prozent, Monatsgeld bis 672 Prozent, 
m Mmänischen Markt, auf dem die polnische | Roggen 18.00—18.75 Tendens behauptet. Warenwechsel ca. 475 Prozent. 


Verglindnstrie in der Berichtszeit an der Spitze der 
nten stand, mit dessen Verlust aber in den 


K dedlichen heimischen Textilkreisen im Hinblick 


Anfangskurss) Terminpapiere. 


Mahlgerste . 2.0.0000... 22.50-28.00 |. = 8 — Angebot, + —Gesebäft * = ohne Ums 
e rn TI) re ai her Ni 
Hafer . a. . . . 17.50—18.50 


00—23. markt verloren Modrzejów und Lilpop je 50 gr, Sta- 
ra rachowice nur 25 gr. Haberbusch gewannen unter 
150.00 170.00 Berücksichtigung des IIprozentigen Dividendenabzuges 


200.00 — 24000 Am Markt für festverzinsliche Werte 
170.00 — 200.00 unterlag die 4prozentige Investierungsanleihe grösse- 


p Oesterreich und seinen Nachfolgestaaten. Skan- 
u. auch Deutschland in seiner Funktion 
ittler gehört, wurden im Durchschnitt der 
denen vier Jahre bereits 23.2 Prozent der Lodzer 


iger ausgeführt. Inzwischen soll eine weitere 


Blaulupinen. . 
Gelblupinen . 
Klee, rot... . 
Klee, weiss 
Klee, schwedisch . 
Klee, gelb, ohne Schalen 
Klee, gelb, in Schalen. 

Wundklee .. .. o's 


85 
88 


A 65, 
e tsch 8 A PAET 4 Te . 
Ay, letzt schon gerechnet wird. Der Ausiall wäre | Roßgenmehi (70%) nach amti. Typ 6 _ 38.50 Warschauer Börse. Di B-Bamn . | 96: mer. saza 
Rerin äni leni f Weizenmehl (65% „ » » . . 62.50— 66.50 Börsenstimmungsbild, Warschau, 6. Mai. Nach i 138478 
l Ting, denn Rumänien nahm beispielsweise 1927 7 0 Hamb. Amer. | 111.12 Harpen. Bgw. 4. 
Waren © und noch 1929 für 19.3 Mill. 21 Lodzer Textil- Weizenkleie . - ..» » .  14.00—15.00 [gen letzten Kurssteigerungen und der zunehmenden | Hd. Südam. Ais Re 108.05 
har auf, Zu den Vorkriegsmärkten zählen auch die] Roggenkleie „ 11.50-12.50 |Geschäftstätigkeit trat heute eine kleine Verschlochie: Hanes — Holzmann — 
Ibreischen Staat die i f 7.00—29.00 rung der Lage ein, da der Metallmarkt, der für die | Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. . 216.00 
Went d ee | Su ga E 5 5. Gesamttend der Börse ausschlaggebend ist, heute | ALDtKr.Anst — Kall. Asch. — 
die fait der Gesamtausiuhr abnehmen. Pelusch ken 23.00—25.00 samttendenz Barmer Bank | 126,50 Klöckner®. . 100.00 
emüh der Te stark vernachlässigt blieb und Kursrückgänge zu ver- 
EN ungen der Textilwirtschaft und der Re- Felderbsen 8 286.00 29.00 l d de daher eher 2 176.00 106.25 
Z gehen darauf hinaus, den Absatz auf den schon zeichnen hatte. Die Gesamttendenz wur Com.u,Pr.-Bk. | 151.00 — 
Tahenenen neuen Märkten zu erhöhen und] Nintoriserbs en 30.00 — 39.00 | uneinheitlich. Bank Polski gewann weitere 50 gr, st. 228.00 105.25 
ere zu erschliessen. Nach den neuen Märkten, zu | Eolgererbsen 26.00-29.00 | andere Bankaktien blieben unverändert. Zucker-, Deutsch.Bank | 142.00 
f 1 » ausser dem Nahen Osten, England. Amerika, Seradellaa es a 24.00 — 28.00 Zement- und Montanaktien unverändert. Am Metall- . B yA 


ung eingetreten sein. Die grössten Hoffnungen 
j Sich auf die Ueberseemärkte, da die 

Industrie in der Lage ist, mit Hilfe ihrer in 
ter, Lohnstufe arbeitenden Heimindustrie aus 


A e Daimler-Benz 
m Rohmaterial hergestellte Gewebe zu ver- 
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Timothykles l 
en und i i 00 gewann 10 gr, die Dolarówka 75 gr. Das gute Inter- | Pt. Frdol-Ges. 1 161.12 
eischen Ne W 1 so Torena aoa; 1 3 esse am Privatpfandbriefmarkt hält weiter an. Bevor- | Dr = 190.00 =. 
en. Auch von den Auswirkungen des arDaiklee > » o eoo v zugt werden Provinzialpfandbriefe. ven ea 76400 
Romsch polnischen Wirtschaftsab- Buchweizen . » 25.00—27.00 | Am Devisenmarkt beginnen sich die en | E Licht n.Kr, — 
Mens wird eine Steigerung der Ueberseeaus- Roggenstroh gepresst 3.30—3.50 [wieder etwas mehr zu interessieren, hauptsächlich für Essen. Stink. — 
anf Grund deutscher Vermittlung erhofft. Mit] Heu, lose 7.408,40 [Devise London. Tendenz uneinheitlich. Unverändert i G. Farben . | 193,75 97.15 
f tger und Bremer Firmen sind bereits Beziehun-] Hen, gepresst e. . .  9.00--10.00 blieben London, Prag, Rom und New York, Belgien | Felten n.GuüL | 124,00 Westere — . 
im zugeknupft worden, ebenso mit englischen Firmen, i gewannen 6 gr, Holland 13 gr. Der Rest verlor bis gw 138.76 | Zellst, Waldh. 182.00 
ac über die Bedürfnisse der überseeischen Kunden | Gesamttendenz: ruhig. ` zu 2 gr. Dollar bei schwacher Nachfrage unverändert. | Ges. . el. Unt. — Stan 49.00 i 
3 errichten. Produktenbericht. Berlin, 7. Mai. Nachdem im] Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.885. Gold- 
hl Siia aak Vormittagsverkehr für Weizen auf Grund der festen fube aa Tscherwonietz 1.37 Dollar, Kabel New IRRE 8b. 
f l i 2 or 5 : bless. — —— = —— | 6000 5850 
čne E Aus der Bankenwelt. und Roggen in den “eäteren Sichten os We e Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.77, Buda-| „ „ 60.900 — — — — — — — 60,00 s 
Banc portbank? — Polski Bank Przemysłowy. — marktes infolge der nunmehr geklärten Einfuhrschein- | pest, 155.85, Bukarest 5.30, Oslo 238.67, Spanien | Ablös.-Schuld ohne Auslosungare e ee 


frage um 2—3 Mark höher besprochen wurden, ge- | 109.40, Kopenhagen 238.64, Riga 171.75, Stockholm 
staltete sich die Eröffnung der Börse stark enttäu- | 239.74, Talinn 237.15, Wien 125.70, Berlin 212.85, 
schend. Weizen war aus erster Hand, gemessen an | Montreal 8.877, Sofia 6,465. 

der Nachirage der Mühlen, ausreichend offeriert, die Fest verzinsliche Werte. 


P Zachodni, — Powszechny Bank Zwiazkowy. 


Ver In der letzten Zeit hat die Warschauer Presse 


de, K Industrieaktien. 
* ren manten Gründung einer Exportbank, 


lan, Aligkeit ausschliesslich auf die Förderung und 
j Waonderung des Ausiuhrgeschäfts eingestellt 8 zweite Hand ist mit Angebot dringlicher am Markte. E 
qe ĉre Aufmerksamkeit gewidmet. Ausser vielen | Abschlüsse kamen in geringem Umfange zu etwa 1 Mk. 5.5 
tn, des Vorschlages finden sich auch einige niedrigerem Preise zustande. Weizen neuer Ernte | 8% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (5 Doll.) 69.25 — 
i Asch, die nicht mit Unrecht behaupten, dass eine | fand zu etwa 2 Mark niedrigeren Preisen als gestern | 5% Staatl. Konvert.-Anleihe un zł.) 56.00 Nordd. W — * 
E ührgssliche Einstellung auf die Finanzierung von a e Torren zur green We Ban 10% jia leine (100 G TEP 10800 usage 1 
geschäften die Rentabilität der k „ht [namentlich in Kahuware, fast unverkäuflich. In Wag- 3 50 2 chsenwerke 
Eintieren könne u; Bank nicht] Tonmaterial rechnet man mit weiteren Stützungskäufen. 8 ee ee “2 — 
dane anderer Vorschlag betrifft die Gründung einer | Am Lieferungsmarkt setzte Mairoggen 1 Mark höher | 7% Stabili S ; 
r 


ein, da ein grösserer Teil der heute besichtigten Men- 
gen unkontraktlich war. Die anderen Sichten lagen 
stetig. Der Weizen- und Roggenmehlabsatz ist bei 
cn BEER A PURE i 1 wi 
end. 'ermarkt machte gleichfalls Ver- | Bau 1 75.00 
stimmung über das niedrige Kontingent bemerkbar. | Bank Dyskont. | 116.00 | 116.00 | X 
Bei stärkerer Verkaufslust der Provinz neigten die — Zachodul 118.00 
Preise zur Schwäche. Gerste ruhig. Bk. Z w. Sp. L. 
Berlin, 6. Mal. Getreide und Oelsaaten J Grodzisk 


kante nach einzelne, an der Ausfuhr stark interes- 
Bierma triezweige. Die Bank soll ausser der Fi- 
kope & der Ausfuhrgeschäfte auch die anderen 
À dpische ponen für die Mitglieder erledigen. Als 
Ba uk spiele für eine solche Gründung werden 
bol Cukrownictwa, die für das polnische 
iR Fats 100 arbeitende Bank Pools ko- Am e- 
do he n a i. aber auch die Banque Franco- 
R disc ise, die gewissermassen der Bankier der 


Tendenz freundlich, 
*) exklusive Dividende nd 


Amtliche Devisenkurse. 


3 


50.00 
118.00 — 
7130| 71.50 | Cegi 2225 
chen Metalli > : für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen | Puls — | I | Modrejow 11.50 | 12.00 
e ee n e eee u. go. aitaan, e i Breine we be ka ine | = | | aar | = | = 2 
e versammlung der Polski Bank Przemy- ] Futtergerste 177—190, Hafer 159—165, Weizenmehl | Strem 2 er —— trowieoki Zoi Iguenes Aie * 
ehe Wurde für das Geschäftsjahr 1929 wie im [31.75—40, Roggenmehl_ 23-26, Weizenkleie 9.25—9.75, | Alert cee, — = | = | 25 Bukarest — 21486 72400 
Lende die Ausschüttung von 6 Prozent Diwi-|Roggenkleie 9.75—10.25. ' Viktoriaerbsen 24.50 bis 30, F. Tow. mekt} — | fed TET Den 3176| 4484 
XWin auf 6 Mill. zt Grundkapital aus dem Rein- | Kleine Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 18--19, blane | Starachowice | 20.00 | 20.75 | Roha Ni 2.067 |, 2071 
(brua, in Höhe von 423788 21 beschlossen. Die im |Lupinen 15-16, gelbe Lupinen 2022.50, Rapskuchen | BrowaBover; | — | — | Sachen = 5, | ar ee S in 
Henze d. J. beschlossene Erhöhung des Ak-|12,75—13.75, Leinkuchen 1818.50, Trockenschnitzel | Kabel pary kram — | = [London —-—— - 20.382 
pp ADitals auf 20 Mill. zl ist in d ten | 8:20—8.70, Soya-Schrot 13.60-14.40, Kartofielflocken Sila i Swiato | — — — AR PRUO A 4.1845 | 4,1925 
ie durchgeint l. zi Ist in den ersten 1515.50. Handels rechtliche Lieferungs- Chodoröw — 145,00 — j =. [Rio de Janeiro — — — — 0.500 | 0.502 
den ef im Nennt worden. indem 60000 Stück prese. Weizen Mai 292%, Juli 299, Septemb — 2 e en 3846 | 3854 
"ben 105 „Nennwert von je 100 zt zum Ausgabekurs 26656 206 Nosgen Mai 168, Jall'180- 176 eptember rd Rs 2 7 —— 168.51 | 168.85 
iab SN einge zahl den Altaktionären übernommen und 18818232. Hafer Mai 171%, ET aa - |- zu =n e 5.435 | 545 
1 bt warägt das 9 . rt a: Heu und Stroh. Berlin, 6. Mai. Erzeugerpreise — = 1000| — [Danzig —— <- —— 81.33 | 81.49 
teie Tend sich die offen R auf 36 Mill,zijfür 50 kg ab märkischer Station für den Berliner 33.75 | 33,75 — = ela ————— 10,536 | 10.556 
$ N 288. oftenen Reserven auf 3. d Markt (in RNG Quadratball. drahtgepr. Roggenstroh 35.00 | 35.00 T 5 —— De. 3 2 y 
Pe ae laren der Bank Zachodni 120-140, da. Weien de giai do, Talerstron So = |= 18 —.— as | ven 
Topp skrage von 800 400 2 von 8 Prozent Dividende | bis 1.80, bindfadengepr. Roggenstroh 1.05—1.30, do. 9 m Te en unse | 112.21 
RUE ve zł, aus dem Reingewinn von | Weizenstroh 0.95—1.20, Häcksel 1.90—2, handelsübl. bars 16.42 | 16,46 
. Mazes: April fand die Generalversammlung der Ha Sr eher AO Thymotee 3.40 bis , Tendenz uneinheitlich, Ba ee nu 125 
Didysis, dem. Vorsitz_ des  Iräheren Ministers Dr. | p Sthlachtyieimerkt, Berlin. 6 Mai. Amtlicher men nn —— 2 sin 
berſhtſon 1, estowicz in Lemberg statt. Der von der Bericht. 0 r Stockholm — — — — 11238 | 11288 
ü k.) Auftrieb: Rinder 1146, darunter Och 22 8 
Watte weist 7 5 e 5 3 Bullen 358, Kühe und Färsen 564, Kälber 2030, Schafe ee er ERRE, 111,47 ms 
Yin Slage e eine, trotz der schwierigen Wirt- 2840 zum Schlachthof direkt 420, Schweine 11884, Anis . — 358.1 359 84 — es ere —.— 2050 
Ri beträgt Mas a ae 5 zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 2173, a AA A WIR ae mii a 39.025 | 59. 
in trag vozent festgesetzt 517 Pre 8 Auslandsschweing a LME en H N eee 5 — — 
2 i Ka m i Te Re FR { 
n Roggen A 917.80 zit zugewiesen. Die Bank steht 2 Sb der) Ohne : e Kaunas (Kowno) — — — 41.78 | 41.86 
18 on häftsbezichungen ‚zu der Bandue erg 8455, fleischige 50—53. Bullen: jüngere voll- Warschau — — — — 46,90 | 47.10 
Comer Ba A Etranger in Brise zu dem | ijeischige höchsten Schlachtwerts 54—55, sonstige voll- ER i i r 
ereiaı verein und zu der Banque fleischige oder ausgemästete 53—54, fleischige 50—52, Galle 4688 | 46 Ostdevisen. Berlin, 6. Mai. Auszahlung War- 
e de Bale. gering genährte 45—48. Kühe: jüngere vollfleischige schau 46.90 —47.10. Kattowitz 46.875—47.075, Posen 
an Bu. — — höchsten Schlachtwerts 43—47. à sonstige vollfleischige 46.90—47.10. Noten: Grosse polnische Zlotynoten 
dee Lage Ucht der Bank Polski über die wirtschaft- | oder ausgemästete 36—42. fleischige 28—33, gering ge- Zurich —— — ~ — — — 46,725—47,125. > 


dan, Mieten, nährte 24—27. Färsen (Kalbinen): vollileischige aus- 
der Ma 


po- 
zemästete höchsten Schlachtwerts 53—57, vollfleischige „ 9) Ueber London’ errochner Sämtliche Börsen- und Marktuotierangen sind ohne 
48-52, fleischige 42—47. Fresser: mässig genährtes Tendenz: narerändert, Gewähr, 


\ a 


us einem Bericht der Bank Polski über 
altsiage im März 1930 entnehmen wir, 
rz dem Wirtschaftsleben keine bedeutende 


\ 
k 
2 
* 


Bojewodichait Bojen. 


+ Dfteowo, 6. Mai. Polizeiregiſter. Im 
vergangenen Monat wurden im hieſigen Polizeis 
bezirk folgende Vergehen bzw. Verbrechen regi⸗ 
ſtriert: Einbruchsdiebſtahk 1, Betrug 1, gewöhn⸗ 
liche Diebſtähle 16, Taſchendiebſtahl 1, Unglücks⸗ 
fälle 1, Sachbeſchädigung 3, Körperverletzung 2, 
öffentliche Ruheſtörung 3, nicht erlaubtes Glücks⸗ 
ſpiel 1, Brände 1, Trunkenheit 9, Vergehen gegen 
die Sanitätsvorſchriften 13, gegen die Meldevor⸗ 
ſchriften 1, gegen die Handelsvorſchriften 15, gegen 
die Verwaltungsvorſchriften 100 und andere Ver⸗ 
gehen 10. 

t, Inowroclaw, 6. Mai. In der Nacht zum 
Sonnabend brannte aus noch unbe: anten Grün⸗ 
den das Wohnhaus des Beſitzers Wityſzewſki in 
Wymiſlowo dolne total ab. Nur die Möbel konn⸗ 
ten teilweiſe gerettet werden. Der Schaden be⸗ 
trägt gegen 100600 Ztoty und ift durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt. — Aus dem Kreiſe Ino⸗ 
wroclaw. Am Donnerstag brannte im nörd- 
lichen Dorfteil von Eigenheim, Lipionka, am 
Spätnachmittag der Stall des Landwirts Dyto 
nieder. In der letzten Nacht begann nach 12 Uhr 
ein Feuer in dem ſüdlichen Teil des Dorfes 
Szrubſt bei dem Landwirt Dargel. Es brannte 
das Wohnhaus, doch konnte der größte Teil der 
Habſeligkeiten noch gerettet werden. Als Urſache 
wird Schornſteinbrand angegeben. 


Bei gertha Gicht und Zuckerharnruhr vers 
beſſert das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
die Magen- und Darmtätigkeit und fördert nach⸗ 
haltig die Verdauung. Forſcher auf dem Gebiete 
der ee e ey verſichern, mit dem 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer glänzende Ergebni e erzielt 


zu haben. Zu verlangen in Apoth. und Drogerien 


Tüchtiger engl. Landwirt. 
30 J. alt, mit Vermögen, 
wünſcht die Betanntſchaft 
einer Dame zwecks Ein⸗ 
heirat, bis zu 50 Morg. 
Off. unter 731 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
NEL rear ͤů —ů— — 


17000.— zł 


auf I. Hypothek, goldſicher, 
geſuchk. Offert. u. 727 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Jüngeren 


Anfo - DEHIOSSEr B u 


mit Führerſchein 


ſtellt ein 


G. Scherike 


Maſchinenfabrik, Poznan. 


Lose 


zur 1. Nl. der 21. Polnischen 
Stantlichen Klassen-Lotterie 
Hauptgewinn: 


24 750000 


Warszawa, Hauptbahnhof 
Gdynia, Staromiejska 


SSL EHE IT TITLE 


Bestellsche 


Hiermit bestelle ich für die 1. Kl.der 21. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie 
8 1/, Lose à 10.— Złoty 
ee e SRN] ½ Lose à 20.— Zloty 
nenn Ia Lose à %0.— Zioty 


Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch die. 
Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Name und Vorname Lu... nal 
Genaue Adresse 


— DEREN — seen 


Stählerne 


Schwing 


Gewicht ca. 37 kg, pro Stück Rm. 10.— 
ab Berlin, sofort abzugeben. 


Voss & Söhne 


Berlin 80 36, Cöpenickersir, 240. 


chhalter in 


jüng. Kraft, mit beſſerer Schulbildung, 
die auch firm im Maſchinenſchreiben iſt, . 


per ſofort geſucht. 
Offerten mit Lebenslauf, Zeugnis abſchriften und Gehalts- 
anſprüchen erbeten unter Schließfach 426, Poznań I. 


ausserdem Gewinne zu 


zł 350 000, 250 000, 150 000, 100 000 


105000 Gewinne uber Insgesamt 32 Millionen Zioty, 
Ziehung am I7. und 19. Mai 1930. 


I Los- 10 zt, U Los- 20 21, 


Willst Du dem Glück die Hand bieten, willst Du gewi 

und Dir und den Deinigen eine Datzereristenz 7 55 

dann kaufe sofort ein Glückslos zur 1. Klasse der 

21. Polnischen Staats-Lotterie bei der grössten und 
glücklichsten Kollektur 


Juljan Langer, Poznan 


werden prompt 
wunschgemäss erledigt. 
Auf Wunsch Original- 
Spielpläne kostenlos 
in deutscher Sprache. 


Hier abschneiden: 


—— n — umnsren nun num aeeoe: 


Sy 
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Muſterungen im Kreiſe Samter. 


Dom 9. bis 17 Mai. 


Im Kreiſe Samter finden die Muſterungen der 
Militärpflichtigen des Jahrgangs 1909 und der 
Freiwilligen im Saale von Sundmann in Samter, 
jedesmalig um 9.15 Uhr, wie folgt jtatt: Am 
9. Mai fir Ojtroróg` Otorowo, Patawie, Pec⸗ 
fowo, Biajtomwo, Pierſko, Pierwoſzewo, Piotrköwko, 
Piotrowo Pniewy, Popowo; am 10. Mai für 
Pniewy, Podpniewki, Podrzewie, Pozarowo, am 
2. Mai für Pfarce, Präyborowo, Przyſtanki, Przy⸗ 
borówto, Pſarki, Bjarjkie, Radzyn, Roſzezki, Rudka, 
Nudki, Rzecin, Samolez, Sarbja, Sezinko, Se- 
dziny Gemeinde und Dominium, am 13. Mai 
für Sefowo Gemeinde und Dominium, Sokolniki 
W., Sokolniki M., Smilowo, Slopanowo Gemeinde 


und Dominium, Szamotuly, Szezepankowo, Stare⸗ 
miaſto, Szezuczyn, Turowo Gemeinde und Domi⸗ 
nium, Wartojlaw; am 14. Mai für Weelonek, 
Wierzchaczewo, Wierzhocin, Wierzeja, Wilo zyna, 
Wilkowo, Witkowice, Wróblewo, Zielonagöra, 
am 15. Mai für Wronki, N Gemeinde 
und Dominium, Zakrzewo Gemeinde und Tomi⸗ 
rium, Zapuit: am 16. Mai um 8 Uhr für Szamo⸗ 
twy Stadt für den Jahrgang 1909 von Buchſtabe 
A— 0; am 17. Mai um 8 Uhr für Szamotuſy 
Stadt für den Jahrgang 1909 von Buchſtabe B--3 
ſowie die Jahrgänge 1907 und 1908, welche Kate⸗ 
j gorie B Hatten, 


Oberſchleſien. 


Raubmord um 45 Zloty. 


In Kattowitz kam es in den Abendſtunden 
des 3. Mai zu einem Drama, das an die Zuſtände 
in den duntelſten Gegenden der Wildnis erinnert. 
Der Invalide Joſef Lubojanfti hatte einen 
kleinen Kiosk, von deſſen Erträgniſſen er kümmer⸗ 
lich fein Leben friſtete. Gegen 149 Uhr drangen 
in das Wohnhaus Nr. 3 zwei Banditen mit Re- 
rolvern ein und verlangten mit vorgehaltener 
Schußwaffe die Herausgabe der Tageslöſung. 
Lubojanſki weigerte ſich auf das entſchiedenſte, 
das Geld 1 und wehrte ſich heftig in 
dem ſich hierauf entſpiunenden Kampfe. Bald 
jedoch wurde er durch einen Schuß in den rechten 
Arm kampfunfähig gemacht, während ihn ein 
weiterer Schuß in den Unterleib zu Voden ſtreckte. 
Die Räuber entwendeten eine Brieſtaſche mit 


mit guten Zeugn. wird ge⸗ 
ſucht. Berfal Waly Byg- 
munta Auguſta 10. Per⸗ 
ſönliches Erſcheinen zwiſchen 
3—5 Uhr nachmittags. 


-Pllüge} 


2. 
t Slellengeſucht 


r 
Ein erfahrener, zuverläſſig. 


Gärtner 


kath., verheiratet, ſucht per 
ſofort oder ſpäter dauernde 


-Herrschaftsstellung- 
Angebote erbittet 
LUDWIG MARCINIAK 


Gniezno, Trzemeszenska 42 


Diener. 
ledig. 25 Jahre, mit guten 
Zeugniſſen aus gr. Herr⸗ 
ſchaften, mit 7=jähr. Praxis, 
möchte ſeine Stellung vom 
15. 5. oder 1. 6. als Ver⸗ 
heirateter ändern. Off. unt. 
710 a. Ann.⸗Exp. Kosmos dp. 
20.0., Poznan, Zwierzyn. 6. 


Günstigste 
belegenbeilskänfe 


Gebrauchte 


Automobile 


beſtrenommierter Fabrikate 
in erſtklaſſigem Zuſtande 


Fiat 509 % Ps. — Asiiz. 


offen 


Fiat 808 %% ks. — 4, 


offen 


Fiat 508 30 Ps, 125 A 5 


geschlossen 


Fiat 507 e, ks. 68 


geschlossen 


Piat 519 % Fs. 8 


Cabriolet 


"|a Los = 40 Zl. 


100% Ps. = B 
geschlossen 55. 
"lga — 1 0 
W i 
Opel he 8. — 4, 
Zentrale: Wielka 5 geschlossen 
Filiale; Fredry 3 || Ste Hi B — , 
Telefon 16-37. (eiram 0% k. 
P. K. O. £ offen 
K. o. 212475. | „ , n 1 
Briefliche Bestellungen geschlossen 


und 


Minerva 18% Ps. — 6 
Cabriolet 
Ps. — 4 


Minerva 
Innenlenker 

und andere empfiehlt zu 
günſtigſten Preiſen un 
Zahlungsbedingungen. 


Brzeskianti 


Sp. Ake. ý 
Poznań 


* 


Tel 63-23, 68.65. 


nr 


Kindermädchen 


i Dąbrowskiego 29 im Glücksfalle 


etwa 45 Zloty und entkamen im Schutze der 
Dunkelheit in unbekannter Richtung. Lubojanſti 
wurde ſofort ins Krankenhaus geſchafft und ope- 
riert, ſtarb jedoch bald darauf infolge der ſchweren 
Vauchverletzung. Die polizeilichen Ermittelungen 
jind aufgenommen. 


Kongreß und Galizien. 


Dreiſter Aeberfall 
auf e nen Transport. 


Auf einen Warentransport in einem Laſtauto 
von Lodz nach dem Dombrowaer Induſtrierevier 
wurde vergangene Woche ein Raubüberfall verübt, 
wobei Waren im Werte von 50 000 Ztoty geraubt 
wurden. Als ſich das Auto in einem Walde in 
der Nähe von Tuſzyn befand, fuhr ein Perſonen⸗ 


rere Banditen mit vorgehaltenem Revolver Hers 


Dam; quer über den Weg, aus dem plötzlich meh- 


v 
Möbel 
in guter Ausführung zu 
billigen Preiſen empfiehlt |g 
J. Hilscher, 
Górna Wilda 54 und 
ulica Zydowska 34 
(fr. Judenſtr.) Telef. 31-22. 


f + 


Vernichtung 


Spezialgeschäft 
für Farben und Lacke 
Fr. Gogulski 


Poznan, 
ul, Wodna 6, Tel. 56-93. 
Die billigste Einkaufsunelle. 


durch 


sickern 


LU 


LinDIeUM 


TUT 


stuci 


Aaddnntoan nenen 


tafffen Sie 
am günstigsten 
bei der Firma 


In. Waliyörski 
LU 
ul. Pocztowa 31. 


nur gegenüber der Poft. 


Lose 


zurl. Klasse der staatl, 


sphärische 


schlägen. 


Q tinne Berk 


Ynfiedlung, 91 Morg. 
Klassenlotterie | eee pe, morg, 
ohne Nachnahmekosten leb. und tot. Inventar fos 
: fiehlt fort an Polen zu verkaufen. 
TRN Es kommen nur kapital⸗ 
kräftige Reflektanten in 
Frage. Off. unt. 732 an 
0 Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
i o, o., Poznań, Zwierzy⸗ 
Staatl. Kollektur ea. 
in Rawicz. 
Preise: 32 
„Los 2 40 — f] Bruteier 
% „ „ 20. — 3 8 von rebhf. Italienern hoch⸗ 
a | 35 wertige Spezialzucht, Man⸗ 
2 2 del 12 zu ab Leſzno gegen 
Höchstgewinn * Nachnahme. 
32 H. Herkner, 
750.000. 210 re 
sul. Koscianska 3. 


Fi n hmm Gf 


Isolierung mit unserem Isolierungsmittel 
und unserer Art der Durchführung entfernen- 


Wir führen aus: 


Austrocknung nasser, 
Keller und aller Räumlichkeiten, 


von Schwamm, 

Holzimprägnierung, 

Isolierung gegen das Durchsickern des Wassers 

die Fundamentmauern, 

Abdichtung von ober- und unterirdischen Bauten, 
wie Sammelbehälter, 
Wasser oder auf ganz feuchtem Boden stehenden 

Objekte. Innere Isolierungen widerstehen auch 
dem größten Druck des Grundwassers, 

Abdichtung der Fußböden gegen das Durch- 

in Wäschereien, 

Balkonen, Terrassen, Badezimmern, gemauerten, 

betonierten und hölzernen Bassins, 


Senkung, Platzen, Erschütterungen und atmo- | 


nachteiligen Einfluß auf die durchgeführte Iso- 
lierung und Abdichtung. 

Isolierungen, Wärme- u. Kälteschutz aus Kork- 
platten und Ersatzmaterialien, 

Alle Isolierungs- und Abdichtungsarbeiten führen 
wir mit Lieferung der besten inländischen und 
deutschen Materialien aus von Firmen, die von 
uns vertreten werden. 

Die von uns bisher ausgeführten Isolierungen er- 
freuen sich der Anerkennung aller Staats- und 
Kommunalbehörden und privaten Personen. 

Auf Wunsch dienen wir mit Rat- und Kostenan- 


Bedenke — eine gute Isolierung ist sparsam u. Schützt Dein Vermögen. 


Wielkopolskie Przedsiebiorstwo Izolaei 


w. S. Palczewski, Poznan 
ul. Dąbrowskiego 45 


JR 


i 1 
ausiprangen und die Herausgabe der Waren f 
Fo ung Die Waren wurden ins Perser 
umgeladen, dann verſchwanden die Banditen y 
Richtung Tuſzyn. Die Polizei, die jojort alar igar 
wurde, Bat bis jetzt keine Spur von den Band?“? 
gefunden. 


Der freundliche „Helfer“. 


i —b, Poſen, 7. "a i | 
Eine originelle Methode, Menſchen ausat ie 
dern, wandte der bereits mehrfach vor Geri 
Stafiu Sliczynſti an, der fih geſtern nor Get 
zu verantworten hatte. Man höre: übe 

„Freundchen, du haſt aber anſtändig einen 1 
den Durſt getrunken — kennſt du mich denn Wie 


mehr, deinen alten Freund Gtafiu? Kom P 
bringe dich nach Hauſe. Du ge: doch u a 
na, wo denn gleich — — —?!“ So und ahne 


verſtand Stafiu ſtark angeheiterten Naitwa 
rern, die die Straßen meſſend heimwärts u 
kelten, ſeine Dienſte anzubieten. Dann 17 Az 
er ſeine Opfer irgendwohin hinter die Sie 
plünderte ſie völlig aus und e 

als 


0“ 


meiſten der Ausgeräuberten waren aber 
betrunken, daß fie ſich am nächſten Tage, a!“ 
bei Mutter Grün erwachten, nicht mehr . i 
Einzelheiten befinnen konnten und folglich ze 
einer Anzeige abſehen mußten. Als in pre 
letzten Sommermonaten des vergangenen Ja „ 
der Polizei mehrere ſolcher Fälle gemeldet zu 
den, begann fie eifrige Nachforſchungen ale 
tellen, die auch ſchließlich zur Verhaftung 
taſiu auf friſcher Tat führten. 


h u à rigel 
Sein hartnäckiges Leugnen bei der ae 
Verhandlung half ihm nicht viel. 2 Jahre ſind 
fängnis, die ihm das Gericht aufbrummte. h 
angeſichts ſeiner vielen Vorſtrafen immerhin 
ein mildes Urteil. 


2 


feuchter. Wohnungen, 


und Verhütung der Entstehung 


Tannels und aller im 


Aborten, Küchen, 


Vorzüge: 


Einwirkungen haben keinerlei 


Tel. 7050. 


TE 


von großer Landwir 


Sies 
Eichen⸗ 
Eßzimmer 


{ot 


preiswert verkäuflich. als I. Hypother per 6%. 
Anfragen unter W. 723 an | geſucht. Of mit Ant 10 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— — 50e 


Neues Damen - Fahrrad 


Marke „Precioſa“ preisw. 
u verkauf. Off. u. 729 an 
Ann.⸗Exp Kosmos Sp.z 0.0. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— — — un a 


der Bedingungen u. 7% 
Unn. Erp. Kosmos Sp. g 


Poznan, Zwierzynieck 7 
A 
Guten Mittagsti j 


privat. 
= ert > 
135% 


in Jeżyce ſucht 
Ann.⸗Exp. Kosmos Spb, 


fofort. Off. unt. 


Prima lichte: ie 
2¼ Jahre alt, 4Y, Btr. Deutjche x 


Züchter Glockzin, weg. Blut: 
verwandſchaft zu verkauf. 
od einzutauſchen Off. u. 
728 an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznań, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


Tiger- Dog 
dreifiert, für zi 650 
verkaufen. 
Patr.Jackowskieg 


Mit Flammenwerfern 

gegen Heuſchrecken. 
ke ipft man in Aegypten und in ganz Nord- 
der die rieſigen Heuſchreckenſchwärme, die be- 
S in dieſem Frühjahr in ungeheuren Men⸗ 


i 8 gen auftreten. 
huünſche Schlägerei in Gdingen. 


am hrend des Nationalfeiertages am 3. Mai 
> — wie gemeldet — in Gdingen zu recht 
tet und Die innerpolitiſche Lage Polens 
riſierenden Zuſammenſtößen. Das „Lager 
en Polen“, das ſich früher „National⸗ 
ie“ nannte, hielt dort eine Jugendtagung 
der etwa 1000 Perſonen teilnahmen. Wäh⸗ 
es traditionellen Umzuges begrüßten die 
mer der Tagung die im Zuge marſchie⸗ 
N Schützen mit Fohlen und Pfeifen. Die 
r find nämlich eine dem Marſchall Pir⸗ 
N l treu ergebene Organiſation. Als ſich der 
ich en aufgelöſt hatte, drangen die Schützen, 
A, aus den Reihen der Arbeiterſchaft Ber» 
AT geholt hatten, in den Sitzungssaal der 
albemokraten ein und begannen ein Stein: 

p dement, bei dem es viele Verletzte gab. 
* Eingreifen der Polizei machte dem Vel 
en Ende. Es kam aber immer noch zu 3u» 
aſtößen, bis endlich die letzten der „Großen 
* polizeilicher Bewachung Gdingen 


ten an 
bend 


Vorgänge beweiſen immer deutlicher die 
5 "8 der innerpolitiſchen Verhältniſſe in 
ain e Nationaldemokraten, die nach dem 
Mitura ſich faſt völlig aus dem politif 
— n, erheben immer dreijter 
upt. Andererſeits konnten ſich die Pil- 
tte. früher erlauben, mit ſpättelnder 
über Anrempeleien der Nationaliſten hin⸗ 
ane Ten. eute greifen ſie Steinen. Das 
85 Era Argumentatiot und ein a en 
Wa wäche. Die Verſchiebung der politiſchen 
Died wird auch nach außen hin ſichtbar. 
e 


0 


b Vorfälle in Gdingen haben natürlich in der 
itte, An lebhaftes ch efunden. Die Rechts⸗ 
ier ten Gift und auf das Regierungs» 
An. Das Beſte leiſtet fih das „Slowo Po: 
f 10 das ſchreibt, die ützen hätten die 
Rap, geſtört — um auf Befehl Pilſudſtis die 
Wien antideutſcher ſolutionen zu ver⸗ 
* hr en 
Ro Erdſtöße in Kalabrien. 
» 7. Mai. (R.) „Popolo di Romano“ 


P daß gejtern abend um 9.45 Uhr in der 
el Provinz Kalabrien ein ſtarkes Erd- 


. notiert murde, das zum Glück nur wenige 
cet en Dauer hatte. Schäden find nicht ange 
- n. 


de Erdbebenkalaſtrophe 
$ in Birma. 


5000—7000 Tote. 

Don. 7. Mai. (R.) Neuter meldet aus N a n 

bee In der Stobt Pegu wurde bei dem 
K blen am Montag abend u. a. eine R eis- 
ian, völlig zerſtört. Eine Kinotheater bram 

zu, während die Vorſtellung im Gange 

IN Mei Bergung der Leichen iſt im Gange. 

ben ilen nördlich von Pegu jtürzte die Eiſen⸗ 
— Pee ein. „Daily Mail“ berichtet: Die 
| dan brode, ijt jetzt durch ein nach dem Erdbeben 
l 0 enes Feuer völlig zerſtört wor⸗ 
} . Jahl der Toten wird auf 5000 bis 7000 
DY von geſchätzt. Die Schwe⸗Dagon⸗ Pagode in 

F H 1 die ein berühmtes Ziel für buddhiſti⸗ 
fahrten iſt, wurde ſchwer beſchädigt. 


nie Hetze in Oberſchleſien. 
ner Dütte, 7. Mai. (R.) Ms am Montag in 
einſcha thlverſammlung der deutſchen Wahlge⸗ 
it ijen ren Geſchäftsführer Ulitz das Wort 
des lied. te, kam es zu Tumulten, die von 
ug hervor. des polniſchen Aufſtändiſchenverban⸗ 
tamte, einge euſen wurden. Als ein Mitglied ver⸗ 
Muna e Hetzrede zu halten, wurde die Ver⸗ 
. "8 polizeilich auf gel ö jt 


t f 

menden e, Erſatzwahl in England. 
Weiter 8 Mai. (R.) In England erlitt die 
latent ; 9 erung bei einer Erſatzwahl zum Par⸗ 
| te erſte Niederlage. In einem Wahl: 
titer war bisher in den Händen der Arbeiter⸗ 
Mehrheit de der konſervative Kandidat mit 
it von rund 240 Stimmen gewählt. 


di 


* 
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Politiſche Theater in Spanien. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 


v. Gss. Madrid, Anfang Mai 1930. 
Man kommt ſich augenblicklich wirklich wie im 
Theater vor, hier in Madrid. Das Stück, das 
wöchentlich ungefähr einmal zur Aufführung ge- 
langt, hat den Titel „Wie mache ich Wahlpropa⸗ 
anda — oder die ſchwierige Riſikoverſicherung“. 
Die Hauptrollen ſind beſetzt mit den lange tot 
geglaubten Berufspolitikern der vordiftatorialen 
Zeit, die Frage der Bühnenſzenerie ijt ſtets gleich 
einfach gelöit — ein in grau gehaltener leerer 
Naum mit einem großen Schaukelſtuhl als ein⸗ 
i 
1 empauſe des Redners und ift jo eingeſtellt, daß 
von dieſem nur der Mund den Zuſchauern ſichtbar 
wird. Regie gibt es nicht. weil das hierfür not⸗ 
wendige Chamäleon noch nicht aufzutreiben war. 
Das Publikum hat Narrenfreiheit und die Claque 
leichte Arbeit, da ſie immer nur Sant ih Hoch 
und Nieder zu ſchreien braucht. Sowohl die Be⸗ 
geiſterungsäußerungen wie die Unzufriedenheits⸗ 
ausbrüche paſſen nämlich gleichmäßig auf jeden 
Satz des Redners, da die Monologe amphibien⸗ 
aft find. In den Mge wird das Volk mit 
Shreisrätfefn finnvoll unterhalten, die Hauptauf- 
gabe allerdings iſt immer noch nicht gelöſt ſie 
lautet: „i We ſichert fih der mon archiſtiſche 
olitiker einen guten Poſten, falls 
31185 Republik wird und umge: 
kehrt?“ ; 
Das ſcheint tatſächlich die Hauptſorge der 
Herren Polititer zu ſein, denn keiner von all den 
„großen“ Rednern, die in der letzten Zeit das Volt 
mit ihren Geiſtesblitzen enttäuſcht haben, konnte 
irgend einen poſitiven und geſunden Gedanken 
bringen. Ihre ganze Ideenwelt, im vorigen Jahr- 
undert verankert, kreiſt um ihre eigene hochwerte 
Sa ergießt ſich in den abgegriffenſten 
chagworten und mit der hohlſten Phraſendreſche⸗ 
rei über die geduldigen Zuhörer und zeigt mit 
erſchreckender Deutlichkeit die Ge⸗ 
fahr des Zurückgleitens in die vor⸗ 
diktorialen Zuſtände. Die eigene geiſtige 
Unfähigkeit wird durch ein widerliches Geſchrei 
nach „Verantwortlichteiten“ zu überdecken ver⸗ 
ſucht Mit dieſem plumpen Köder der Forderung 
auf Unterſuchung und Feſtſtellung der Schuld am 
Staatsſtreich der n diktatorialen Ueber- 
rumpelungen und Ungeſetzlichteiten hofft man das 
denkfaule Volk blenden und für ſich gewinnen zu 
können. Kein Politiker aber hat bis heute — 
weder von den konſervativen noch von den libe⸗ 
ralen — ein Programm Wer das ſich mit den 
zahlreichen großen Problemen Spaniens befaßte 
und Richtlinien für die Zukunft gäbe. Worte, 
Worte und nichts als Worte — ein 
troſtloſer Zuſtand. Bei den Liberalen hat 
kein Menſch den Mut, ſich klar und Nan für 
oder gegen die Monarchie zu bekennen. Man faſelt 
das dümmſte Zeug, man ſpricht von einer konſer⸗ 
vativen Republik, von einer ſozialiſtſchen Mon⸗ 
archie und anderem Unſinn mehr. 
ie ganze Linke, die bei einheitlicher Führung 
und energiſcher Leitung unmittelbar nach dem 
Sturz Primo de. Riveras Zweifel ihr Ziel, 
die Errichtung der Republit, hätte 
erreichen können, hat es nicht ferti ges 
bracht, ſich zuſammenzufinden. In unzählige Grup⸗ 
pen und Grüppchen geteilt, um die verſchiedenſten 
3 geſchart, treiben ſie alle ihre eigene 
tirchturmspolitik und machen ſich von 75 zu 
Tag lächerlicher. 21 Spanien ift es ein Glück — 
denn man ſtelle ſich vor, wie die Republik aus⸗ 
ſchauen würde, die ſolche eitlen Nullen regieren 
würden! Dank der völligen Unfähigkeit zur po⸗ 
pises Leitung der ſpaniſchen Linken ijt heute 
ie im Anfang ernſtlich . Gefahr des 
Umſturzes völlig gebannt und die Monarchie 
feſter denn je. Der König hält die Zügel fejt 
in der Hand, die anfängliche Anſicherheit iſt ge⸗ 
ſchwunden. Es iſt anzunehmen, daß der Monarch 
die Bildung zweier großer Parteien betreiben 
wird, einer konſervativen und einer liberalen, in 
denen die zahlreichen Parteichen der vordikta⸗ 
torialen Zeit aufgehen ſollen. 
Im Zuſammenhang damit wurde in den letzten 


N 8 Wochen viel von einem Regierungswechſel 
Die legten Telegramme. 


Bei dem Wahlkampf ging es hauptſüchlich um die 
groge Freihandel oder er Der 
F 
auf die wirkſame ; p 

Lord Everbrook für den teihenbel zurück. In 
nächſter Zeit wird in England noch eine weitere 
Nachwahl ſtattſinden müſſen, da ein Abgeordneter 
ſein Mandat niedergelegt hat. 


Motorradunfall. 


Madrid, 7. Mai. (R.) In Spanien ereignete 

bei einem Motorradrennen ein ſchweres Un⸗ 

ei d. In Toledo fube ein Motorrad in die Zus 

hanermenge hinein. Sieben Perſonen wurden 

San 925 8 andere 9 Zur Die 

iden Fahrer mußten von der Polizei vor der 
Wut der — geſchützt werden. g 


die Waldbrände in Neu: Jerjen. 


Neuyork, 7. Mai. (R.) Die Waldbründe im 
Gebiet des Staats Neu⸗Jerſey nehmen immer 
kataſtrophalere Formen an. wa 200 Wohn⸗ 
ſtätten ſind neuerdings in lammen aufgegangen. 
Bei den Arbeiten zur Eindämmung des Feuers 
find mehrere hundert Perſonen verletzt morden. 
Die Lage wird meſentlich erſchwert durch die uns 

heure Hige der letzten Tage. Hatte man doch im 
Stadtbezirk von Neuyork die Rekordtemperatur 
von 30 Grad Celſius zu verzeichnen. ` 


Wahlrecht der europälfhen Frauen 
in Südweſtafrika. 

Windhut (Südweſtaſrika), 7. Mai. (R) Die 
TCC 
Wahlrechts auf euzopäiltge Frauen in Sidweſt 
afrila angenommen. y 


ji 


em Requiſit. Die Beleuchtung wechſelt bei jeder W 


Polizeiagenten auch auf das 


Nachdruck verboten! 


geſprochen. Man nannte bereits die Namen der 
neuen Miniſter, darunter den Herzog von Alba 
als Miniſterpräſidenten, den bekannten Finanzier 
Cambo als Finanzminiſter und den in Paris 
lebenden früheren liberalen Politiker und Exmini⸗ 
ſter Santiago Alba für das Innenminiſterium. 
Die Regierung Berenguer hat dieſe Gerüchte kate⸗ 
goriſch dementiert und erklärt, ſie werde bis zu 
den Wahlen im Amt bleiben. Das erſcheint auch 
logiſch, da in dem zur Zeit immer noch beſtehenden 
diktatorialen Ausnahmezuſtand ein Regierungs: 
wechſel ziemlich ſinnlos wäre. Hinſichtlich der 
zahlen iſt ein vor kurzem erlaſſenes Dekret er⸗ 
wähnenswert, wonach die Reviſion der Wähler⸗ 
liſten bis 15. November beendet ſein muß. Das 
heißt mit anderen Worten, daß die Wahlen 
erſt zu Beginn des kommenden Jah⸗ 
res abgehalten werden können. Das weibliche 


Geſchlecht, das von der Diktatur das Wahlrecht großes Gewicht 


5 und darf ſich an den Wahlen nich! 
beteiligen. Ueber die endgültige Regelung dieſer 

Frage werden die Cortes (Landtag) zu entiheider 

haben. Auch die Reihenfolge der Wahlen 

iſt geändert worden Während man früher daran 

dachte, zuerſt Gemeinde⸗ und Provinzialwahlen 

abzuhalten und erſt dann die allgemeinen Wahlen, 

hat man ſich nunmehr entſchloſſen, mit den lekte: 

ren zu beginnen. s nun ſchließlich die Wahl 
propaganda anlangt, ſo hat die Regierung eine, 
ziemlich weitgehende Redefreiheit zugeſtanden 

gleichzeitig aber die Staatsanwälte ange⸗ 

wieſen, einzugreifen, wenn die Perſon der Kö⸗ 

nigs dabei angegriffen werden ſollte oder mit 

Verleumdungen vorgegangen werde. 


Im Zuſammenhang mit der politiſchen Lage 
ift die Nachricht von Intereſſe, daß der geplant, 
Beſuch König Alfons in Liſſabon bis auf 
weiteres verſchoben worden iſt. In der offi⸗ 
ziellen Begründung heißt es, „man wolle hierfür 
einen geeigneteren Zeitpunkt abwarten“ Dem: 
nach hält die Regierung zur Zeit eine Abweſen⸗ 
heit des Königs von Spanien für unzweck⸗ 
mäßig. Dieſe Einſtellung zeigt erneut, welch 
man auf die Perſon des 


erhalten hatte, muß auf dieje Neuerung wieder Königs während der Zeit des Ueberganges legt. 


Aus der Republik Polen. 


Maſſaryks Dank. 

Warſchan, 6. Mai. (Pat.) Heute mittag er: 
ſchien im Schloß der Vollmachtsminiſter und 
außerordentliche Geſandte der Tſchechoflowakei, 
Girfa, und überreichte dem Staatspräfidenten 
auf einer Audienz einen Brief des Präſidenten 
Maſſaryk mit einer Dankſagung für die aus 
Anlaß ſeines 80. Geburtstages in Polen veran⸗ 
ſtalteten Feierlichkeiten. 


Ein Freiſpruch. 

Warſchau, 6. Mai. (Pat.) Das Bezirksgericht 
hat heute das Urteil im Prozeß gegen den 
Warſchauer Gymnaſiallehrer Stefan Kotaniec 
gefällt, der auf den 18jährigen Schüler Witold 
Poprzecki geſchoſſen hatte. Kotaniec war 
von Poprzecki mit zwei Studenten im Gebäude 
des Gymnaſiums angefallen worden, und Po⸗ 
prjecti hatte, angeblich zum Schutze der Ehre des 
beleidigten Vaters, Kotaniec dreimal geohrfeigt. 
Darauf gab dieſer einen Revolverſchuß ab, der 
glücklicherweiſe fehlging. Das Gericht nahm 
heute einen Lokale rmin vor, und es wurde 


feſtgeſtellt, daß die Richtung des Schuſſes die 
Möglichkeit ausſchloß, daß Poprzecki getroffen 
wurde. Kotaniec wurde freigeſprochen mit 
der Begründung, daß er in Notwehr gehandelt 


hatte. 
Auch auf freiem Fuß. 

Wilna, 7. Mai. Nach Taraſzkiewicz ijt 
nun auch der frühere Abgeordnete Rak⸗ 
Michajlowſki von der Hromada auf Anord- 
nung des Juſtizminiſters bis zur Entſcheidung der 
Be e en in Freiheit ge 
ſetzt worden. ⸗Michajlowſki ijt geſtern hier 


eingetroffen. 
Wieder daheim. 
Warſchau, 7. Mai. Der beraubte Finanzbera⸗ 
ter Devey ijt geſtern nach längerem Aufenthalt 
in Paris und Bukareſt nach rſchau zurück⸗ 


gekehrt. 
Pilſudſti in Wilna. 
Warſchau, 7. Mai. Marial Pilſudſti ift 
eſtern zu einem mehrtägigen Aufenthalt nach 
ilna abgereiſt. 


Durchſuchung der „Bremen“. 


Im Neuyorter Hafen. 


Wie aus Paris gemeldet wird, hat die Neu⸗ 
vorker Zollpolizei kurz vor der Abfahrt des Damp- 
fers „Bremen“ aus Neuyork eine Durchſuchung 
von etwa 7000 Perſonen nach verbotenem Alkohol 
vorgenommen. Man erfährt darüber folgende 
Einzelheiten: . Ä 

Es war gerade Mittagszeit, als der Dampfer 
ſich anſchickte, den Neuyorker Hafen zu veriajjen. 
Er hatte 1607 Paſſagiere an Bord, Darunter be⸗ 
kannte Perſönlichkeiten aus der Muſikwelt, der 
Neuyorker Geſellſchaft ſowie den Geſandten von 
Columbien in Frankreich und den Geſandten 
Mexikos in Italien. Bi. 8 094 

uf dem Rai hatten fih wie üblich eine nach 
Tauſenden zählende Menge Neugieriger einge- 
funden, unter denen ſich die Bekannten der Ab⸗ 
reiſenden ſowie die Beſucher des Dampfers „Vre⸗ 
men“ befanden. Das Schiff war bereits unter 
Dampf. Letzte Abſchiedsworte wurden ausge⸗ 
tauscht, als plötzlich eine Abteilung Prohibitions⸗ 
agenten auf dem Kai eintraf und die Menge uw- 
. lle Anweſenden mußten ſich einer 
Interſuchung unterziehen Iajjen, wobei die Agen⸗ 
ten mit e Rückſichtsloſigkeit vorgingen. 
Auch ſämtliche Damen ⸗mußten fih Leibesviſita⸗ 
tionen unterziehen. Die Agenten lehnte jede 
Auskunft ab, mit welcher Begründung dieſe 
Unterſuchungen vorgenommen wurden, und kehr⸗ 
ten n3 wenig an die Anweſenheit der ausländi⸗ 
ſchen hohen Perſönlichkeiten. 

Nachdem die körperlichen Durchſuchungen be⸗ 
endet waren, ſchritt die Polizei zur genauen 
Durchsuchung ſämtlicher Automobile, die am Kai 
geparkt hatten Zu gleicher oe waren die 

iff ſelbſt einge- 
drungen und entfalteten dort gleiche Szenen. 
Salons und Kabinen wurden bis auf die kleinſten 
Winkel nach Altohol durchſucht. 

Dieſe draſtiſchen Maßnahmen der Prohibitions⸗ 
agenten ſind um jo auerlicher, als, wie es 
ſcheint, kein triftiger Anlaß dafür vorhanden ge⸗ 
weſen ift. Der Prohibitionsſekretär im Schatza nt, 
Lowman, fol auch eine Unterſuchung eingzieitei 
haben, um feſtzuſtellen, ob die von den Agenten 
ergriffenen Maßnahmen berechtigt waren. Es ſei 
aber auch möglich, jo hat der Sekretär Preſſever⸗ 
tretern gegenüber erklärt, daß der Prohibitions⸗ 
polizei ſichere Informationen vorgelegen haben 
„Wir können nicht erlauben, daß der Neuyorker 
palen ein Karneval wird, wo man ſich über un: 
ere Geſetze luſtig macht.“ 

Wie dem auch ſei, eine genaue Unterſuchung 
dieſer Angelegenheit dürfte um jo wünſchen⸗⸗ 
werter ſein, als es den Anſchein hat, daß die 
Initiative zu der Unterſuchung wieder einmal 
von den unteren Stellen der Prohibitionspolizei 
ausgegangen iſt. 


Schwerer Wirbelſturm in Texas. 


Dallas (Texas), 7. Mai. (R.) Der Süden des 
Staates Texas iſt geſtern von einem ſchweren 
Wirbelſturm heimgeſucht worden. Wie viel 
Orte von der Kataſtrophe betroffen worden jind, 
war bisher infolge der Zerſtörung der Verbin⸗ 
dungen nicht ſeſtzuſtellen. Viele einzeln ſtehende 
Farmen ſind vernichtet worden. Der Tornado 
hat auch zahlreiche Todesopfer gefordert. 
Nach den bis Mitternacht aus mehreren Ortſchaf⸗ 
ten eingetroffenen Meldungen waren bereits 30 
Perſonen ums Leben gekommen. In der Morgen⸗ 
frühe wurde mit weiteren 45 Todesmeldungen 
5228 jo daß die Zahl der Opfer fih auf über 

0 erhöhen dürfte. Der Wirbelſturm rajte in einer 
Bahn von einem viertel Kilometer Breite über 


eine Strecke von wenigſtens 100 Meilen dahin 
und entſchwand ſchließlich im Golf von Merito. 
Auch in anderen Teilen von Texas iſt durch 
ſchwere Stürme großer Schaden angerichtet worden. 


— 


Aus anderen Ländern, 


Um eine kürkiſche Staatsbank. 
Kairo, 7. Mai. (NR.) Der türkiſche Miniſter⸗ 
präſident ſprach in einer Parteiverſammlung über 
die bevorſtehenden P rigradis Maßnahmen 


ſeiner Regierung. Er er „daß die Verhand⸗ 
Schuld n über die Tilgung der osmaniſchen 
uld ſortgeſetz würden, obald die türtiſche Re⸗ 


gierung die Angelegenheit nochmals durch einen 
Sachverſtändigen habe nachprüfen laſſen. Ueber 
die geplante Gründung einer türkiſchen Staats⸗ 
bank teilte er mit, 7 auch dieſe Frage von einem 
Sachverſtändigen unterſucht werde. Das Geſetz 
über die geplante türkiſche Staatsbank werde dem 
Parlament noch in feinem gegenwärtigen Sigungss 
abſchnitt vorgelegt werden. 


Die Schweinepeſt. 

Paris, 7. Mai. (R.) Das internationale 
Seuchenamt eröffnete geſtern in Paris feine 
vierte Tagung. Auf dieſem a ik auch das 
Reichsgeſundheitsamt vertreten. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen u. a. Berichte deutſcher Profeſſoren 
über Schweinepeſt. 


Isländiſche Jubiläumsmarken. 

Anläßlich einer 1000⸗Jahrfeier im Juli d. J. 
wurde von Island eine Serie Jubiläumsmarken 
herausgegeben; — Unſer Bild zeigt einige Mars 

n der neuen Serie, die von um jo größerem 
Wert find, als nur 40 000 Stück davon in Um- 
lauf geſetzt werden. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Seramtwoxtuch für den politif Teil: Alexander Jurſch. 
Fur und Wirtſchaft: Oache. Für die Teile: Aus 
der Boten und Brieſtaſten: Rudolf Herbrechtsmeper. 


Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 
1 „Die Zen im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
ingelgen· und Nefiameteil: Hans 1 Kosmos Sp. 2 0. 0 
Belag „Bolener Druck: ncordia Sd. Ake 


in grösster Auswahl bei 


Hüte Tomusek, Pocztowa ? 


-mmama (neben der Danziger Bank). 


Die rassige, gute und billige Maschine 


> Pojener Tageblatt 
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Achtung! 


POSENER BACHVEREIN| 


SAROLEA 


N Mod. 1930 
7 Gen.-Vertr. J. Francis 

Gh) Poznań, ul. Dąbrowskiego 4 
. Telefon 69-30. 


$chufiwaren 


für Damen, Herren u. Minder, Sport- Turn- u Tennisschuhe 
empfiehlt zu bekannt billigen und konkurrenzlosen Preisen 


Telesior Szubargu 


Poznan, Stary Rynek35 


Sonntag Jubilate, d. 11. Mat, 15% I 
in der evgl. Kreuzkirche in Posen 


„Israel in Ägypten | 


ORAA i 
0. 


Oratorium für 8- stimmigen Chor, 
chester und Soli v. G. Fr. Händel. 
Eintrittskarten 


für 10. 8, 6, 5, 4, 2 Złoty und Stot% 
in der Evgl. Vereinsbuchhandlung- I 


Die Rennsaison hal begonnen! 


Staatl. konz. Wettbüro 
W. Seestern- Pauly, Danzig 


Telefon 23266 Töpfergasse 1—3 


Annahme von Wetten für 
französ. und deutsche Rennen 
Einrichtung von Konten. 


— Telefonische Auftragserteilung, bei größeren 
Umsätzen unter Vergütung der Telefonspesen, erwünscht. 


Historische Gesel schalt für 


Eingang ul. Ratuszowa. Donnerstag, den 15. Mai d. Js., 8 Uhr at 
fishause 


Vortrag des Herra Dr. Heinz vonPaller-t 
Das Nationalitätenproblem der 
reichisch · ungarischen Monarchie. 

Eingeführte Gäste willkommen. 


Sieben Herdbuchkäl) 


N 


Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 


0000000000000000000000000000002 000200000000 00000 
neu und preiswert 


Akademiſcher Zujdjneide- Kurſus. TWE | m: 
; cin Buja rean. K er ee u. inder-Garder., Billig, mit allem Zubehör 
u Futteral 9 12Zeiß⸗Teſſar 


ſowie ſämtl. Wäſche (auch Knaben⸗Anzüge) beginnt mit 
Spiegel el . Kamera 
um 


dem 13. Mai in Wagrowiec in Stara Strzelnica 
dehalber ſof. abzugeb. 


Für die vielen Beweiſe der Teil⸗ 
nahme beim Heimgange unſerer 
geliebten Entſchlafenen ſprechen wir 


Gut möbl. Zimmer zu 
vermieten v. 1. 6. 30 an 
Herrn od. Dame. Dortſelbſt 


Altes Schützenh.) in deutſch. Sprache. Nähkenntn. zum 
lernen Zuſchneidens find nicht erforderlich. An- 


eg: meldungen am 12. Mai im Schützenhaus. Fr. Helene junge Tiere mit guter Milchleiſtung | 
auf dieſem Wege unſeren meiden dl. stezelägla 12 | Solf, Schneidermeiferin, Diplom. frühere Xchterin der ZELL MER, Peng, feldenügen greife 
III. rechts. Berliner Zuſchneide⸗Akademie. Zwierzyniecka 6. Í Dom. Wyszyny, Kr. Chodzież, Dr. ©. 


herzlichſten Dank as. 

4 Im Namen der Hinterbliebenen 
Otto Lüneburg. 

Poznan, den 7. Mai 1930. 


Wir empfehlen zur sofortigen 
Lieferung von unserem Lager: 


Hackmesser 


für alle in kommenden 
Hackmaschinen in der Form von 


Blallmessern 
-Messern 
Winkelmessern 


Meisselmessern 
in allen Arbeitsbreiten in Original- 
Ware bzw. ausländischer Ware 

aus bestem Messerstahl; 


Handhacken 


darunter die modernen 


Bügelhacken | 


in allen Arbeitsbreiten. 


Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań, ul Wjazdowa 3. 
Maschinen-Abteilung. 


IMDHA DNH 


Kinderkleidung 
kostet viel Geld 


aber vorsichtige Hauswäsche 
erhält sie neu 


leicht und schnell wieder neu. 


Man schütte einige Flocken in sehr heisses 


4 Autopneus erstklassiger Qualitätsmarken 
: 10 Wasser und rühre bis sich alles aufgelöst 


Goodyear — Dunlop 
Goodrich 


in allen Dimensionen 
empfiehlt zu günstigsten Konkurrenzpreisen 


Brzeskiauto Sp. Ake. 


Poznań, ul. Dabrowskiego 29. 
Tel, 63-23, 63-65. 


Lanz iher Dreſchſatz 


gut erhalten, zu verkaufen ab 1. Juli 1930. 
Dom. Wyszyny, Kr. Chodzież, Dr. O. Sondermann. 


= POTi NIEMILA WON i ; 
E @:zRAK.NÖGIPACH ing er die niedlich geputzten Kinder und hat. Gebe etwas kaltes Wasser hinzu und 
= LS USUWA eg a seid sicher, dass ihre Kleidchen zu Hause schlage zu dichtem Schaum. Lege die 

0 Mn er H = ie Lux— gewaschen sind. Besonders Kleider hinein, bearbeite sie leicht mit den 
1 as J | feine Kleider und Strümpfe, flauschige, Händen, spüle sie dreimal in lauwarmem 
a su BSNYN = wollige Unterwäsche, die durch das häufige Wasser aus und hänge sie an die Luft zum 
2 u = Waschen unansehnlich werden, macht Lux Trocknen. 

E= {fava (nen-fammaceuneon „AP.KOWALSKI” Warszawa 


Lux ist sparsam im Gebrauch, ausserdem sind 
Ihre Kinder immer anziehend und sauber 
gekleidet, weil Lux die Kleidung schont. 


—— —— 
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